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blühen des Karawanenhandels zu 
Allwöchentlich treffen Karawanen 
bein ein. f 5 

In Pangani gemeinſam mit Buſchiri ge⸗ 
fangene Bagamoyojumbes Bomboma, Malela und 
Pori mit 30 Männern und 200 Weibern und 
Bere habe ich auf ihren Wunſch nach 5 
moyo gebracht. Auf viele Anklagen hin mu te 
ich Bomboma und Malela, unſere erbitterten 
Gegner, und einen Mann, der einſt einem meiner 
Leute im Lager Buſchiri's die Hände 0 
hatte, mit dem Tode beſtrafen, während a e 
übrigen Gefangenen entlaſſen und ihnen ihre 
Schambas zurückgegeben wurden. Freiherr on 
Gravenreuth, den ich zu Anfang des Monats 5 
Junere geſchickt hatte, um einige Reſte 715 ver 
bellen, die ſich durch Ausplündern kleiner 8 955 
wanen erhielten, aufzuheben, weilt noch A a In⸗ 
nern. Er hat an mehreren Stellen 5 ebellen, 
beſonders in Ukami unter dem Führer 9 tafanda, 
zerſprengt, und zwar jtets von 200 bis 300 Ein⸗ 
geborenen unterſtützt. Ich erwarte Freiherrn von 
Gravenreuth in nächſter Zeit zurück mit der 
Meldung, daß auch die Störungen der Sicher⸗ 
heit der Straßen durch dieſe Banden aufge⸗ 
hoben find. BE 

Aus Mpwapwa iſt die traurige Meldung 
eingetroffen, daß der Stationschef Lieutenant von 


konſtatiren. 
mit Elfen⸗ 


Berichle des Reihskommifars 
Wiſſmann. 


(Aus dem „Reichs- und Staats⸗Anzeiger“.) 
Dem Reichskanzler ſind die folgenden Be⸗ 
richte des kaiſerlichen Kommiſſars für Oſtafrika, 
Majors Wiſſmann, zugegangen: 2 
„Sanſibar, den 27. Dezember 1889. Ew. 
Durchlaucht melde ich in Erläuterung meines 
Telegramms vom 16. d. M., betreffend die Hin⸗ 
richtung Buſchiris, gehorſamſt folgendes: Ver⸗ 
ſchiedene mir zugegangene Nachrichten ließen ver⸗ 
muthen, daß Buſchiri verſuchen werde, weſtlich 
von Pangani und Tanga nach Norden gehend, 
Mombaſſa zu erreichen und von dort nach Pemba 
zu entkommen. Ich inſtruirte daher, wie ich 
Ew. Durchlaucht bereits zu berichten die Ehre 
hatte, den Stationschef von Pangani, Maßnah⸗ 
men zu treffen dieſes zu vereiteln, und durch die 
im Hinterlande von Pangani wohnenden Waſe⸗ 
guhha⸗Häuptlinge, die um Frieden und Schutz⸗ 
briefe gebeten hatten, zu verſuchen, Buſchiris 
habhaft zu werden. Chef Schmidt brachte in 
Erfahrung, daß dieſe Häuptlinge Buſchiri zwar 
den Durchzug durch ihr Land verboten hätten, 
aber es doch noch nicht wagten, gegen Wr vor⸗ 
abet ’ Bufhicis eich „Meldung von Eine. |Depem wieberheiten Dpsenteriennfällen erlegen 
borenen Kenntniß erhalten hatte, auf und üder⸗ iſt. In den nächſten Tagen geht Chef Freiherr 
ſiel denſelben während der Nacht. Da trotz des v. Bülowermit 1 Proviantmeiſter, 1 Unteroffizier 
ſtrengſten Befehls, daß nicht geſchoſſen werden und 50 Mann zum Erſatz hinauf und wird Va 
dürfe, dies doch geſchah, jo gelang es Buſchiri engliſchen Miſſionar mit ſich nehmen. AR: 5 
von ſeinem Lager in einen dichten Buſch zu ent⸗ zu ſeinem Eintreffen ihn vertretende Je 2 
˖ kommen, während faſt alle ſeine Leute im Lager Hoffmann hat ſich bei einigen e e 
gefangen oder niedergemacht wurden. Dr. den Eingeborenen äußerſt energiſch ae 9 
Schmidt marſchirte nun, von Eingeborenen ge⸗ benommen — bei einer Weigerung der a 5 
führt, nach einem anderen Dorfe, in welchem ſich renen, Vieh an die Station zu 3 Bu : 
drei aufſtändiſche Jumbes von Bayamoyo mit die Tränkplätze befegt und dadurch bes 15 ur 
etwa 30 Mann und 200 Weibern und Kindern kam: e 15 Viehſtande beſteht, 3 
verſchanzt hatten, in der Vorausſicht, daß Bu⸗ Nachgiebigkeit gezwungen —, 
ſchuri ſich dorthin flüchten werde, 855 wie Ka, en ber 
letzterer jpäter ausſagte, auch feine Abſicht ge⸗ na unſch. e e eee 
weſen a Die June mi; ihrem 51705 An⸗ Das aus alter zhortugte her orden En 
hang wurden überraſcht, überwältigt und ge⸗ mende Fort Bweni iſt ausgebnu 
fangen. Es wurden nun von den Eingeborenen von einer kleinen Abtheilung beſett. . ter 
diejenigen Leute Buſchiris, denen die Flucht vor In Dar⸗es⸗Salaam ſind die enn We k. 
dem nächtlichen Ueberfall gelungen war, gefangen baieriſchen Miſſion eingetroffen und Fr 1 
eingebracht und ließ Cheß Schmidt ſämmtlichen ſtätten zu e ehe ſämmtlichrn 
Eingeborenen in der Umgegend bekaunt machen, Vorrichtungen getroffen, da 11 7 75 anlegen 
daß, wer Buſchuri aufnähme, „beſtraft“, wer ihu Fahrzeuge N es 115 an obe 8 herab tes 
finge, „belohnt“ werden würde. Nachdem Bu⸗ können, 8 Kohlen be 1 1 0 5 Piece de 
ſchiri ſich zwei Tage im Gebüſch herumgetrieben Süßwaſſer an Bord zu nehmen. werden 
hatte, kam er in ein Dorf des Häuptlings Me⸗ Räume hergerichtet zur Unterbringung des ſämmt⸗ 
hamed Son. Er wurde ſofort von den Dorf, lichen Schiffs- und Artilleriematerials, da Dar⸗ 
bewohnern gebunden und an Chef Schmidt aus- es⸗Salaam der beſte Hafen iſt und nach Wieder⸗ 
geliefert. Der einzige von Buſchiris Anhang 
Entkommene iſt der Gomore Jehaſi, der ſich bei 
allen Kämpfen Buſchiris als deſſen Unterführer 1 v 8 \ 
betheiligt hatte. Von den vielen Ausſagen, die renen über Menſchenräubereien eingelaufen. 


— 


die Station funk⸗ 
Karawanenſtraße 


üſte hat. Vom Süden her, einem 


der Sultan Said Khalifa ihm, bevor ich ihn 
zum erſten Male bei Bagamoyo geſchlagen hatte, 
habe ſagen laſſen, wenn er ſich gegen uns halte, 
ſo würde er ihn ſpäter zum Vezier der ganzen 
Küſte machen. Irgend welchen Beleg konnte er 
nicht vorbringen. 

Sein Todesurtheil überraſchte ihn ſehr, jedoch 
blieb er gefaßt. Zuletzt bat er mich um eine 
Unterredung, die ich ihm gewährte; er theilte 
mir mit, daß einer der gefangenen Jumbes die 
Hauptſchuld trage an dem Erſcheinen und den 

Greuelthaten der Mafiti — es war dies ein 
Jumbe, der ein ganzes Jahr hindurch treu zu 
Buſchiri gehalten, überall mit ihm Tale und 

einen Theil der Mafiti auf feinen Befehl herau⸗ 
| gezogen hatte. Das Urtheil wurde am 15. voll- 
zogen und die Leiche Buſchiris den in Pangani 
anfäffigen Arabern auf ihre Bitte zur Beſtattung 
5 übergeben. (gez.) Wiſſmann.“ 

f Sanſibar, den 28. Dezember 1889. 

„ Ew. Durchlaucht melde ich ganz gehorſamſt 

über die während des letzten Monats erfolgten 
Fortſchritte: 


u ent 


In der Ortſchaft ſelbſt hielten mehrere Araber 
und Beludſchen mit ihren Sklaven nur kurze 
Zeit Stand, erlitten auf der Flucht von einer 
unter Lieutenannt Johannes, der ſich in mehreren 
letzten Gefechten ausgezeichnet hat, geführten Um⸗ 
gehungstruppe ſtarke 0 Es ſtellte ſich 
heraus, daß Matari und Soliman bin Sef auf 
Nachricht hin, daß die Eingeborenen uns ge⸗ 
rufen hätten, nach Sanſibar geflohen ſeien. Der 
efangene Mafiri, ein wohlhabender Mann, der 
früher den Aufſtand durch große Pulvergeſchenke 
gefördert hatte, der bei allen Kämpfen gegen Dar⸗ 
es⸗Salaam, wie auch bei der Ermordung der 
Pugu⸗Miſſionare betheiligt geweſen war und 
einigen unſerer Angeſtellten brieflich gedroht hatte, 
er würde ihr Fleiſch eſſen, wenn gie nicht unſeren 
Dienſt verließen, wurde mit dem ode durch den 
traft. 

a Me Hinterlaude von Dar⸗es⸗Salaam 
traf Meldung ein von den Waſaramo, daß der 
reund Buſchiris, Pangiri, deſſen Dorf ich ſeiner 
Nei auf dem Marſche nach Mewapwa genom- 


In Tanga ſind die Befeſtigungsarbeiten voll⸗ Nie 
endet und wird zur Zeit noch an Unterkunfts⸗ 
räumen gearbeitet. 

Der Stationschef Lieutenant Krenzler hat, 
mehrfach von den Eingeborenen gerufen, einen 
Zug bis zum Umbafluß und auf mehrere Tage⸗ 
reiſen durch das Hinterland unternommen; mit 
nur 40 Mann iſt es ihm vollſtändig gelungen, 
die Verhältniſſe zu ordnen, da überall wo es 
nöthig erſchien, mit Gewalt vorzugehen, ſich ihm 
auf ſeine 8 200 bis 300 Eingeborene 
anſchloſſen. Es iſt durch dieſen Zug auch die 
2 55 Miſſionsſtation Magila vollſtändig ge⸗ 
ſichert. 


IR Der Kiftenort Tangata wurde von Tanga inen Hatte, auf der Flucht nach Kilwa von ihnen 
aus beſetzt. . 5 am Rufidſchi überfallen ſei, Pangiri allein ſei 
2, In Bangani werden alle Arbeiten in nächſter entkommen. In Dar es Salaam wurde vom Pro⸗ 

Zeit vollendet fein. Sämmtliche Häuptlings dos viantmeiſter Janke ein Löwe erlegt, der die ganze 
Hinterlandes aus Bondei, Uſambara und Nord⸗ Gegend in Schrecken geſetzt hatte. Die Eingebo⸗ 
h Uſeguhha haben ſich zu friedlichen Verhandlungen fenen fingen jetzt, daß die Deutſchen fie von zwei⸗ 


und vierbeinigen Menſchenräubern befreien. 

Es iſt, wie Ew. Durchlaucht aus dieſem 
Bericht hochgeneigteſt erſehen wollen, vor allem 
Andern die erfreuliche Thatſache zu konſtatiren, 
daß überall die Eingeborenen auf unſerer Seite 
ſtehen, uns mit Nachrichten verſehen, mit uns 
egen die Rebellen fechten. Dies iſt der beſte 

eweis, daß die vielen Gefechte, zu denen ich ge⸗ 
zwungen war, ein freies Aufathmen der Ein⸗ 
geborenen gegen die Bedrückungen von Seiten 
der Araber erzielt . 


und zur Empfanguahme der nothwendigen Be⸗ 
ſtimmungen geſtellt, beſonders auch hat der mäch⸗ 
5 ige Häuptling Simbodja ſeinen Sohn geſandt, 
Am feine friedlichen Abſichten zu dokumentiren. 
bie ſich die Eingeborenen zu uns ftellen, erhelll 
am beſten aus der pünktlichen Benachrichtigung 
über die Bewegungen der Rebellen, die es dem 
Mia Dr. Schmidt allein ermöglichten, die letzte 
Auskieſerinſchirks zu brechen, wie auch aus ber 
Ew. Durchlades Rebellenchefs, über welche ich 
Ehre ht, aucht ausführlich zu berichten die 
In Mkwadja find die Beſfeſti a 
beendigt, die Eingeborenen > ehe 
gekehrt. Die Waſeguhhachefs nordweſtlich und 
nördlich des Ortes, auch die von Kipumbwe, dem 
um vorigen Monat beſtraften großen Dörfer⸗ 
emplexe an der Küſte, haben ſich unterworfen. 


gez.) Wiſſmann. 
den 1. Januar 1890. 


Sanſibar, Durchlaucht gehor⸗ 


Der Verlauf der Ew. 5 
ſamſt durch Bericht vom 28. . v. J. 
gemeldeten Rekognoszirung der Erbevition des 
Chef Lieutenaut Schmidt ven . Bu 
s Gebiet Bana Heri's, ſüdweſtlich und füdlich ſüdliche Uſeguhha zur Aufklärung über den 
uz wd zeigt as keine Neigung zur Unter⸗ Verbleib und das 

ung, weil ſich Bana Heri dort noch aufhält. folgender: 5 
zich habe noch einmal das Eivebitionblerns kat 13 Lieutenant Samist e 
in marſchiren laſſen, um diesmal Bana Heri rend der erſten Tageren 

enn möglich nach Süden zu drängen, wo wir K 
mit Hülfe der Wadon feiner habhaft werden der Eingeborenen, 
Omen. Am Wamifluſſe hat ſic uch ein Theil ſich in der Gegend 
| en e niedergelaſſen. 915 8 fig d. gebracht, 

e bei Pangani gefangene und begnadigte Ne Ortſcha : a 

bellen dorthin geſundt 3 . „Stralloſigleit Küfte, befinde. Eingeborene . führten 

ö zugeſichert für den Fall, daß fie ſofort nach Baga⸗ Lieutenant Schmidt durch ein dicht bewachſenes 
moyo kommen, wo ihnen ihre Schambas zurück- Terrain, in dem es mehrfach fi N 
gegeben werden. Sollten die Yeute dieſer Auf⸗ mützeln kam. Gegen Abend 3 ieß die f 
— nicht Folge DL fo werden fie von Er 9 5 Lieutenant v. Bülow auf einen 

em nach Süden gehenden editionskorps auf dichten Buſch, 9 N N 
Sagamono gebrängt werden, 5 u: Lieutenant v. Bülow ſtürmte in eine Oeffnung 
In Bagamoyo iſt ein ſehr erfreuliches Auf⸗ des Buſches hinein und befand ſich plötzlich vor 


ein 
aufhalten müſſe. 


Abend⸗Ausgabe. 


einer Palliſade, dem befeſtigten Zugan 0 einer 
von mir ſchon früher beſchriebenen Buſchboma. 
Aus unmittelbarer Nähe erhielt er heftiges Feuer. 
Sergeant Ludwig, von zwei Kugeln getroffen, 
und ſieben Sulus fielen. Die Abtheilung Schmidt 
hatte einen anderen Weg verfolgt und konnte 
nicht gleich zur Stelle ſein. Ein rechts deta⸗ 
chirter Trupp unter Lieutenant Johannes ſtand 
plötzlich vor einem anderen großen Dorfe. Ueber⸗ 
all entſpann ſich jetzt ein heftiges Feuergefecht, 
in dem auch ein Sudaneſe blieb und neun 
Mann verwundet wurden. Das dichte Gebüſch 
und das wegen der großen Zahl der Gegner, die 
das Terrain gut benutzten, nach allen Seiten 
zerſtreute Feuer, ſowie beſonders die eintretende 
Dunkelheit machten dem hitzigen Feuergefech! ein 
Ende und ließen über die Verluſte des Feindes 
keine Schätzung zu. Die Zulus unter Herrn 
Lieutenant v. Bülow waren nicht vorwärts zu 
bringen geweſen, was übrigens in Anbetracht, 
daß ſie unter einem neuen, ihnen unbekannten 


ewinnung des Südens die beſte age an der 
Orte in der 

Nähe des Rufigji, waren Klagen der re 
n 
Buſchiri machte, war die intereſſanteſte die, daß Kiſſiju hatten ſich die Führer der Rebellenpar⸗ 
2 teien Dar⸗es⸗Salaams, Matari, Mafiri und So⸗ 


Stationschef Leue zwei Kompagnien des Expedi⸗ 
tionskorps, um der Bitte der Eingeborenen um 

Dee. Chef 
üden und landete in 


nachſtehenden 


Birken des Baua Heri iſt[ Vorſchrift 


die Dörfer wäh⸗ lichen Marine 8 
a en he Es 1 0 7 197 
8 iten auf Feindſeligkeiten ſeitens das aatsba 355 
während ver zweiten Kae daß Bana Heri Berichtigung 
5 ſelbe t wurde der Marine. 
daß ſich derſelbe in einer zur Lau der \ 
Mlembule, an Stunden von der das Reifezeugniß eines Gymnaſiums oder Real⸗ 


kleinen Schar⸗ die zur 
Tete der renden 


aus dem einige Schüſſe fielen. 1 Elevenjalr, 


Führer fochten und daß ſie die une Truppen 
find, die ich habe, nicht erſtaunen kann. Lieute⸗ 


Kalt 


und mußte 
zur Beit beſſer. 


benommen. 
verlaufen hingeſtellt werden {muß, 


Weißen und neun verwundete 


nach 
ſagen. 
nachhaltigen Augriff auf Bana Heri. 


der großen Buſchboma Mlembule iſt, 
ich dort zunächſt alle abkömmlichen 


bringen. 


Bana Heri vorgehen und hoffe, ihn in der 
Mlembule einzuſchließen. 5 
(gez.) Wiſſmann. 


— . . ——— nern nn en 


Deutſchland. 


Exerzierhauſe zu 

Gardes du gi 
ortlaut: 

„Gardes du Corps! 


habe Ich Mich bewogen gefunden, dem 


König verliehene, zu übergeben. 
Allen bewußt Be daß Sie einem 
1 we 
am Herzen gelegen 
dem Stolze beſeelt 


bleiben, was es geweſen! 


Gardes du Corps eingeſetzt iſt.“ 


Regiment der Gardes du 
Verleihung der neuen 
enthält nach den Ein angsworten, den Motiven 
der Verleihung, die . 
Regimente dieſen Beweis 
Ahnherrn in dem zuverſichtlichen Vertrauen zu 
Theil werden, daß das Regiment des in den 
Kriegen des großen Königs erworbenen hervor⸗ 
ragenden Ruhmes ſtets eingedenk bleiben werde 
und, wenn es dereinſt wieder zum Schutze des 
Vaterlandes aufgerufen werden follte, ſeine Pflicht 
in ebenſo ausgezeichneter Weiſe zu erfüllen wiſſen 
werde, wie es ſeine 9 bei Roßbach, 
Leuthen und bei Zorndorf gethan haben. 

— Die Offiziere und Mannſchaften des 1. 
Garde⸗Dragonerregiments Königin von Groß⸗ 
britannien und Irland ſollen, einer Kabinets⸗ 
ordre vom 16. d. M. zufolge, fortan auf den 
Epaulettes und Achſelſtücken, bezw. Schulterklap⸗ 
pen den Namenszug ihres Chefs tragen. 


in der Marine, einen gleichen Ausbildungsgang 
zu erhalten, wie ihn die Techniker der übrigen 
Staatsverwaltungen haben, iſt der „K. Ztg.“ 
zufolge der Staatsſekretär des Reichs⸗Marine⸗ 
Amts nunmehr durch Erlaß neuer Prüfungs⸗ 
en für die Schiffbau: und 
n 
€ Dieſelben 
iſchen Vorſchriften für 
ſelbſtverſtändli unter 
der eigenartigen Verhältniſſe in 
orbedingung für die Zulaſſung 
Laufbahn der höheren Marinebaubeamten iſt 


aſchinen 


ymnaſiums; die Bene der Oberreal⸗ 
ſchulen gelten nur bis zum 1. April 1893. Für 
Zeit das Marinebaufach bereits Studi⸗ 
find Uebergangsbeſtimmungen vorgeſehen. 
Die ganze Ausbildungszeit beträgt 8 Jahre! 

2 Studienjahre auf der techniſchen 
Hochſchule mit folgender erſter Hauptprüfung 
Bauführerprüfung), 2 Jahre praktiſcher Aus⸗ 


nant Freiherr v. Bülow hatte auf ſeinen eigenen 
Schultern den todten Sergeanten Ludwig aus 
einem heftigen Kreuzfeuer zurückgetragen und 
wurde dabei mehrfach durch ſeine Kleider ge⸗ 
Chef Lieutenant Schmidt zog ſchnell 
eine Truppen zuſammen und marſchirte, nur 
wenig durch Verfolger behelligt, zunächſt nach 
Süden in ein freieres Terrain. Lieutenant Fiſcher 
war vor dem Gefecht vom Sonnenſtich befallen 
etragen werden, befindet ſich jedoch 
Die Sudaneſen hatten ſich bei 
den äußerſt ungünſtigen Verhältniſſen ſehr gut 


Wenn dieſes Gefecht als für uns ungünſtig 
ſo kann man 
der Truppe, die einen kranken und einen todten |: - 
Soldaten aus dem ihn die anderen 
k. Gefecht trug und ſich bei Dunkelheit geordnet 
zunächſt zur Küſte hinab und am nächſten Tage 
kwadja zurückzog, in Berückſichtigung ihres 
erſt kurzen Beſtehens, Anerkennung nicht ver⸗ 
Sobald ich Meldung über oben berich⸗ 
tetes Gefecht erhielt, traf ich Maßregeln zum 


Da Saadani der nächſte Landungsplatz zu 
o landete 
Truppen. 
Um eine Baſis für die jedenfalls acht Tage in 
Auſpruch nehmende Operation zu bilden, lege 
ich in Saadani eine Befeſtigung an und laſſe 
Kriegsmaterial und Proviant dort zuſammen⸗ 
Ich werde bis zum 2. Januar mit 
Exerziren, Befeſtigungsarbeiten und Einziehen 
von Nachrichten beſchäftigt ſein und dann gegen 
oma 


Berlin, 29. Januar. Die Anſprache 
welche der Kaiſer am vergangenen Frei⸗ 
tag bei der Uebergabe der neuen Standarte im 

otsdam an das Regiment 3 
richtete, hat, der „Poſt“ zufolge, 


f Das alte Feld⸗ 
zeichen, welches Sie Alle faſt noch gekannt haben, 
iſt, wie Alles auf der Welt, dahin gegangen. 
An ſeine Stelle muß ein neues treten, 1 05 
es 

imente ein neues Feldzeichen nach demſelben 
uſter, wie das ihm einſt von dem großen 
Möge Ihnen 
Be ben e 1 
em großen König jo ſehr 

bi Mögen Sie Alle von 
ein, wie er dem Regiment 
und Meinem ganzen Heere eigen iſt. — Möge 
der große König, der Stifter des Regiments, 
der beinahe die ganze Welt zum Feinde hatte 
und dennoch das Reich zuſammengeſchmiedet 
und den Staat aufgebaut hat, ein leuchtendes 
Vorbild ſein, das Regiment aber ſtets das 
Und wie einſt ein 
Kommandeur ſagte, daß er noch keine Schlacht 
für verloren halte, in der nicht die Gardes du 
Corps des Königs attackirt hat, ſo wird ſich 
der König von Preußen nicht eher für verlo⸗ 
ren halten, bis das Regiment der Gardes du 
Corps eine Attacke geritten und der letzte 


Die Kabinetsordre, welche der Kaiſer an das 
Corps aus Anlaß der 
Standarte gerichtet hat, 


telle, der König laſſe dem 


ſeiner beſonderen 
Gnade an dem Geburtstage ſeines erhabeuen 


— Dem Beſtreben der höheren Techniker 


Donuerſtag, 30. Jaunat 1800. 


— — — 


Annahme von Inſeraten Schulzenſtraße 9 und Kirchplatz 3. 

Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler, 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Max 
Gerstmann, Otto Thiele. Elberfeld W. Thienes. Greifs- 
wald G. IIlies. Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg 
Heinr. Eisler, Joh. Nootbaar, A. Steiner, William Wilkens. 
Kopenhagen Aug. J. Wolff & Co. 


bildung, 1 Jahr zur Ablegung der zweiten Haupt- des hiefigen Publikums über die Thronrede, 
prüfung (Baumeiſterprüfung). Sämmtliche mit welcher Se. Majeſtät der Kaiſer Wilhelm 
Prüfungen können nur einmal wiederholt werden. den Reichstag ſchloß, iſt kaum zu ſchildern. Es 
Nach Ablegung der erſten Hauptprüfung erfolgt herrſcht darüber die größte Ueberraſchung. Die 
die Ernennung zum „kaiſerl. Marine⸗Bauführer“, kaiſerlichen Worte haben einen ſo milden, ſym⸗ 
nach der zweiten Hauptprüfung diejenige zum pathiſchen Charakter und ſind voller Mitgefühl 
zkaiſerl. Marine ⸗Baumeiſter“. Die höheren für das Volk im Allgemeinen, daß die große 
Techniker der Marine zerfallen in vier Kate Maſſe der gewöhnlichen Zeitungsleſer ganz ver- 
gorien: 1) Reſſortdirektoren mit dem Amtstitel blüfft iſt und ſchon nicht mehr daran glaubt, daß 
„Marine⸗Ober⸗Baurath und Schiffbau⸗ (bezw. der, welcher jene Worte geſprochen, der despotiſche 
Maſchinenbau⸗ oder Hafenbau⸗) Direktor“. 9 Monarch ſei, für welchen man ihn hier immer 
Etatsſtellen von 6000. —7200 Mark. 2) Betriebs hinzuſtellen beliebte und mit dem man das fran⸗ 
direktoren mit dem Amtstitel „Marine Baurath zöſiſche Volk bange zu machen ſich bemühte. 
und Schiffbau (bezw. Maſchinenbau⸗) Betriebs⸗ Was der Zweck eines ſolchen Verhaltens war 
direktor“. 8 Etatsſtellen von 5400-6000 Mark. und warum man den Franzoſen ein völlig fal⸗ 
3) Bau⸗Inſpektoren, mit dem Amtstitel „Marines ſches Bild von Kaiſer Wilhelm beigebracht hat, 
Schiffbau⸗ (bezw. Maſchinenbau⸗ und Hafenbau⸗) das wiſſen die Intranſigenten und die Anarchiſten 
Juſpektor“. 18 Etatsſtellen von 4500 —5400 | mitſammt den; Boulangiſten und Ultra⸗Royaliſten 
Mark. 4) Baumeiſter mit dem Amtstitel „Ma⸗ u. ſ. w. am beſten, die aus Verwirrung jedweder 
rine⸗Schiffbau⸗ (bezw. Maſchiuenbau⸗ oder Hafen- Art ihren Nutzen ziehen. Ihr Lieblings⸗Konzept 
bau-) Meiſter“. 45 Etatsſtellen von 2400 bis beſtand aus einem deutſchen Kaiſer, der nur Krieg 
4500 Mark. Der Wortlaut der umfangreichen und Zerſtörung wollte. Jeden Verſuch der ver- 
Vorſchriften iſt in der letzten Nummer des Ma- nünftigen Leute, ein treues Bild von Kaiser Wil 
rineverordnungsblattes veröffentlicht helm vor den Augen Frankreichs zu entrollen, 
Schleswig, 29. Januar. (B. T.) Wegen haben dieſe Leute zu verhindern verſucht und im 
Betheiligung an deutſchfeindlichen Demonſtra⸗ Gegentheil immer von Neuem behauptet, daß 
tionen wurde der Ortsvorſteher in Jolderup, Kaiſer Wilhelm nur für den Krieg ſchwärme, 
Kreis Apenrade, ſeines Amtes entſetzt. und daß er nur in dem Gedanken lebe, ganz 


Wiesbaden, 29. Januar. Frau Soucha y, Frankreich erobern und zerſtückeln zu wollen. 


Schmeger 11 : Zu verwundern ift nur, daß eine früher doch 
L De Wat in RR . n intelligente Nation an derartig lächerliche Märchen 
Millionen Mork hinterlaſſen l m 8 5 er 8 2 80 war er eine 
8 56 i eine, jedoch deſto lauter ſchreiende Minorität, 
München, 20. Januar. Erzherzog Leopold welche daran glaubte, und dann kam die grenzen 
von Toskana, in öſterreichiſcher Marine⸗ Uniform, loſe Unwiſſenheit des Pöbels in und um Paris 
8 7 ſoeben mit dem Linien Kapitän, Baron (viel mehr als in den Provinzen) zu Statten, um 
uemtolli, hier an und wurde vom Prinz⸗Re⸗ ſelbſt die tollſten Legenden mit Erfolg verbreiten 
genten in öſterreichiſcher Uniform empfangen zu können. Auf dieſe Weiſe konnte es geſchehen, 
der Erzherzog ftieg in der Reſidend ab, woſelbſt daß über die Perſon Kaiſer Wilhelms im biefigen 
Verwandten begrüßten. Volksgeiſte 3 ſo geumbfatfche Idee fich fit 
; ſetzte. Selbſt gegenüber dem Reichskanzler 
Ber 75 ee aan holländi⸗ Fürſten von Bismarck war das Gefühl der 20 
ſcher Offizier, der mit Auszeichnung in Indien ane den ee Panjag:  TEERSSEDRESE az 
edient hat, veröffentlichte in den letzten beiden 


legen, daß er 3 der Ausſtellung Waren 

En 5 h den durch die Champs⸗Elyſees hätte reiten können, 

Jahren mehrere Broſchüren, in denen die hollän⸗ 8 etwas ere 5 ein Gefühl ſtummer und 

diſche Regierung wegen Vernachläſſigung der banger Aufmerkſamkeit hervorzurufen. Mani⸗ 

Landesvertheidigung heftig angegriffen wurde. feſtationen des Haſſes hätte er nicht zu befürchten 
Tindals Hauptbeſchuldigung geht darauf hinaus, gehabt 
daß bei der Regelung der Mobiliſation und ö 


2 1 1 hier eben ſchon ſeit 
br : zwanzig Jahren eine bekannte Perſönlichkeit und 
Armeekonzeutration, welche natürlich geheim ger | für die 5 a 5 mehr 
halten wird, feiner Behauptung nach, ſieben ver, der Gegenſtand ungeheurer Neugier als des 
ſchiedene Fälle vorausgeſetzt und für jeden Fall 
die Truppenaufſtellungen u. ſ. w. genau beſtimmt 


Uebelwollens geworden. 
4 0 0 55 A Anders i 8 ſich mit Kaiſ il ll, 
find, Käme nun bei einem eventuellen Krieg ein Das eee e 
achter, neunter u. ſ. w. Fall vor, oder würde 


franzöſiſche Volk hatte über weiland Seine 
der Gegner anders handeln, als er nach der 


1 e ſich einen 1 
? ande ichen Sagenkreis gebildet und die ſonderbarſten 
Meinung des Kriegsdepartements handeln mußte Srithümeß in Betreff deſſen Deka, was Fr 
jo ſei das Land verloren. Als ein Fall, gegen Friedrich in Zukunft thun oder laſſen würde — 
welchen das Land durchaus nicht geſichert iſt, und nun haben die Märchen⸗Erfinder im Volke 
Often deſſ 1 Verlauf lg 1 beſch Er einfach die Fabel verbreitet, daß Kaiſer Wil: 
Oſten, deſſen Verlauf er folgenderweiſe beſchreibt: l TREE 

e eee eee 0 f gerade das Gegentheil von Kaiſer Fried 
Niederlanden irgend welches Zerwürfniß beſteht, 
marſchiren in einer beliebigen Nacht einige 
deutſche Kavallerie⸗ Regimenter mit 
einigen reitenden Batterien über 
evenaar nach Weſtervoort. Eine Abtheilung be⸗ 
iebt ſich nach dem Fort daſelbſt, nimmt die Be⸗ 
atzung (6 Mann) gefangen und beſetzt das Werk; 
der Reſt der Abtheilung reitet weiter 350 Arnhem, 
ſchließt die Ausgänge ab, beſetzt die Telegraphen⸗ 


ei. 
Geſtern und heute aber findet man in allen 
Blättern den Bericht über den Schluß der 
Reichstagsſeſſion und überall begegnet man 
Gruppen, welche ihrem Erſtaunen darüber Aus- 
druck geben. Die Pariſer Menge ſieht in den 
Worten Kaiſer Wilhelms dieſelbe Milde, die fie- 
von Kaiſer Friedrich erwartete und — was das 
Sonderbare bei einer Nation iſt, die noch nie an 
Verſprechungen der Herrſcher geglaubt hat, ſo 
in ne Mehrzahl derer, welche die Worte 

aiſer Wilhelms gehört oder geleſen haben, ihrer 
Zuverſicht Ausdruck, daß die in ihnen enthaltenen 
Verſprechungen des Intereſſes und der Sym⸗ 
pathie für die unteren und leidenden Klaſſen 
ernftlich gemeint ſeien und auch gehalten werden 
würden. 

Kurz und gut, es iſt faſt unmöglich, ein 
richtiges Bild von dem mächtigen Eindruck zu 
geben, den die Berliner Ereigniſſe vom Sonn⸗ 
abend in Paris bewirkt haben. Als aber Herr 
Carnot am ſpäten Abend des 25. dieſes Monats 
ein hierauf ſich beziehendes Telegramm des 
Botſchafters Herbette aus Berlin empfing, ſoll 
er, wie verlautet, geſagt haben: „Ich für meine 
Perſon werde hierdurch nicht überraſcht.“ 


Ita lien. 


Rom, 29. Januar. (B. T.) Die Stu⸗ 
dentenunruhen in Neapel dauern fort. 
Vor der durch Militär beſetzten Univerſität ver⸗ 
ſammelten ſich heute die Studenten unter einem 
wahren Heidenlärm; die Truppen zerſprengten 
die aufgeregte Menge und nahmen zahlreiche 
Verhaftungen unter der Studentenſchaft vor. 


N Rom, 29. Januar. (B. T.) Die Lage in 
Af rika ſcheint ſich plötzlich zu verwickeln. 
Meneliks General Sejum, der Ras Alula in 
Schach 8 ſollte, iſt vom Heere Ras Alulas 
umzingelt; der Schoaner⸗General Sebat und 
N irreguläre Truppen eilen ihm zu 


Neis bombardirt. 


— 15 alsbald, wie wir dem „Mil.⸗Woch.⸗ 
Bl.“ entnehmen, einige allgemein als einſichts⸗ 
voll bekannte Militär⸗Schriftſteller die Umwakr- 
met oder Unmöglichkeit von Tindals 

rämiſſen, das Unhaltbare ſeiner Folgerungen 
und das Fehlerhafte und Uebertriebene ſeiner 
1 unwiderleglich nachgewieſen, iſt 
es Herrn Tindal gelungen, durch öffentliche Vor⸗ 
träge eine lebhafte Agitation zu entfalten. Daß |% 
die Zahl, die Eintheilung und Zuſammenſetzung 
der holländiſchen Streitkräfte einer gründlichen 
Verbeſſerung dringend bedürfen, haben auch 
Tindals Gegner offen eingeſtanden. Die Abſicht 
der holländiſchen Regierung, den Kammern einen 
ee vorzulegen, der eine durchgreifende 
Reform des Heerweſens bezweckt, wird an⸗ 
ſcheinend durch die hier berührten Vorgänge be- 
ſchleunigt werden. 


Großbritannien und Irlaud. 


London, 28. Januar. Wie dies bereits 
telegraphiſch mitgetheilt, beſprechen die ange⸗ 
ſehenſten bieſigen Blätter faſt durchgehends die 
Geburtstagsfeier des Kaiſers Wilhelm in ſehr 
warmen und ſympathiſchen Worten. Es macht 
einen wahrhaft erhebenden Eindruck, alle die 
Leitartikel zu leſen, welche ſich die ſchöne Auf» 
gabe der Anerkennung unſeres jungen Monarchen 


Belgien. geſtellt haben; ja man könnte ſich wohl veranlaßt 
el, 26. Januar. Ueber die Erkran- fühlen, zu glauben, die Engländer betrachten den 
kung J. Maj. der Königin Marie Henriette der Sohn ihrer Prinzeß Royal vollkommen als einen 


der Ihren; eine Auszeichnung, mit welcher man 
hier zu Lande ſehr zu kargen pflegt. Die hieſige 
deutſche Botſchaft und viele Häuſer hier anſäſ⸗ 
ſiger Deutſcher waren geſtern feſtlich beflaggt; 
beim Botſchafter Grafen v. Hatzfeld⸗Wildenburg 
fand Abends großes Diner ſtatt, zu welchem 
auch die Spitzen der deutſchen Kolonie geladen 
waren. 

Einem Zirkular der Konſervativen iſt zu 
entnehmen, daß der Wiederzuſammentritt des 
en am II. Februar ſtattfinden wird. 

n Folge dieſer Maßnahme dürfte Marquis of 
Salisbury demnächſt einen Miniſterrath an⸗ 
beraumen, um die Entſcheidung für die dem 
Parlament vorzulegenden Geſetzentwürſe u. ſ. w. 
zu treffen. Nach der hieſigen „Allg. Korreſp.“ 
ſoll die neue iriſche Vandankaufs-Bilf den Land⸗ 
ankauf im Allgemeinen in den Willen der Par⸗ 
teien ſtellen, und nur in einer Beziehung den 
Verkauf zwangsweiſe machen. Die Landkommif⸗ 
ſion ſoll nämlich den Verkauf jedes Gutes be⸗ 

Frankreich. fehlen dürfen, ſobald die Streitigkeiten zwiſchen 
Paris, 27. Januar. Das Erſtaunen! Gutsherren und Pächtern jede Verſöhnung aus⸗ 


Belgier ſind aus Hofkreiſen die folgenden Mit⸗ 
theilungen zugegangen. Die Königin zog ſich am 
Neujahrstage anläßlich des Schloßbrandes von 
Laeken eine Erkältung zu, welche bald zur herr⸗ 
ſchenden Influenza ausartete. Kaum wieder her⸗ 
geſtellt, begab ſich Ihre Majeſtät in ſchlechtem, 
naſſem Wetter abermals nach Laeken, um die 
Reſtaurirungsarbeiten des ſtehen gebliebenen Pa⸗ 
villons zu beſichtigen. In Folge deſſen ſtellte ſich 
ein Rückfall ein, welcher die Königin zwang, das 
Bett zu hüten. Dienſtag und Mittwoch ver⸗ 
ſchlimmerte ſich der ea der Königin derart, 
daß die Aerzte den Hinzutritt einer Lungenent⸗ 
zündung ernſtlich befürchteten. Doch trat Frei⸗ 
tag eine erhebliche Beſſerung ein, und jede Ge⸗ 
fahr ſcheint geſchwunden. Doch haben die Aerzte 
der Königin die größte Ruhe verſchrieben, weil 
ein neuerlicher Rückfall nach der in letzter Zeit 
gemahten Erfahrung nur zu oft verhängnißvoll 


— ne an a ee 
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5 ſchließen. Auf dieſe Weiſe hofft die Regierung, ſeit deu glänzenden Oktober⸗Feſten war das lien, 45 Wittweu und 8 Eheverlaſſene, mit zu- zu ermögli ürſt J. i i > i = 

5 5 5 : 5 Karl 2 > [ 5 Wittw Eheverlaſſene, mit zu- zu ermöglichen, hat Fürſt Johann Liechtenſtein zucker (Schlußbericht N pr 

N. den Sale 1 d ee i 175 griechtiche Volk von einer ſolchen Spielwuth ſammen 55 Kindern, und vorübergehend d. h. in entgegenkommendſter Weiſe 9 0 daß halle 9900. = Welßer Zu 91 n der - 

db = 97 2 geg br W penſtigen „u f 4 befallen, daß die Spielkarten⸗Monopol-Geſell⸗ ein oder mehrere Monate hindurch, durch monat hierzu erforderlichen Hölzer, Bäume, Wurzel- per 100 Kilogramm per Januar 33,10, ver 

0 eie e 15 ſelbſt mit dem letzten Zwangs⸗ ſchaft im Jahre. 1889 den vierfachen Gewinn liche Zuwendungen von Marken auf Naturalien ſtöcke ꝛc. aus ſeinen Domänen koſtenfrei dem Februar 33,25, per März⸗Juni 34,00 per Mai⸗ 

N a fesche Re geweſen iſt. g lebrigens hat ſich gegen das zorjahr erzielte. Mit einer dem in Werthen von 1,50 bis 3 Mark: 27 Familien, Ausſtellungskomitee zur Verfügung geſtellt werden. Auguſt 34,60. 1 

8 e iriſch gierung in letzter Zeit veranlaßt Nordländer völlig uubegreiflichen Leidenſchaft 20 Wittwen und 25 Perſonen, mit zuſammen 56 Bisher ſind, abgeſehen von den Kollektivausſtel⸗ ris, 20. * ; Schluß 
geſehen, in mehreren Grafſchaften in Folge der wurde dem Spiele gefröhnt; aber obgleich alle Kindern bedacht worden. Verausgabt ſind an lungen der verſchiedenen Länder und Staaten . 5 . ä 
ruhigeren Zuſtände daſelbſt die Strenge des Blätter von der Regierung das Verbot der Marken auf Naturalien: 1290 Brodmarken deren Anmeldungen noch nicht vollſtändig vor⸗ i eG 5 5 28 
Zwangsgeſetzes in maucher Hinſicht zu mildern. „Spielklubs“ forderten, blieb dieſe unthätig, bis a 50 Pf., 1208 Kolonialwaaren⸗Marken a 50 liegen, für den permanenten Theil der Aus⸗ 3% amortiſirb. Rente 92,45 on N 
Hingegen lieſt man in der Dubliner „Amts- die furchtbare Verbrecher Statiſtik, Pf, 970 Fleiſchmarken a 50 Pf., 757 Milch- ſtellung mehr als 1500 Einzelausſteller ange⸗ 3% Rente. 88,05 37.85 

NR zeitung eine öffentliche Kundmachung des Vize⸗ welche die „Ephimeris“ zu Beginn diefes Jahres marken a 15 Pf., 180 Volksküchenmarken a 15 meldet. Mit den Kollektivausſtellungen und 4% Anleige 107,05 106,90 

1 fünigs von Irland, welche die Beſtimmungen des veröffentlichte und dem helleniſchen Volke den Pf., 90 Volksküchenmarken a 10 Pf., 60 Sup⸗ den zahlreichen Beſchickern der 40 temporären Italieniſche 5%/0 Rente.... ... | 94,10 98,75 

1 Verbrechensgeſetzes mit Bezug auf vorläufige ſittlichen Abgrund vor Augen führte, an dem es penmarken a 10 Pf. An Brennmaterial ſind Ausſtellungen, Saatenmarkt ꝛc. dürfte ſich dieſe Oeſterr. Goldrente 95,00 94,75 

de Uuterſuchungen, Sonderjurvs und Verlegung von angekommen war. Da erſt entſchloß ſich die bisher verausgabt: 646 Zentner Steinkohlen Zahl mehr als verzehufachen und ſohin die ſtärkſt 40% gar. Goldrente 7 89.50 

5 . die Grafſchaften Donegal, Galway, Regierung zu dem Verbot der „Klubs“ und bot a 1,05 Mark und 1200 St. Torf a 7,50 Mark beſchickte Fachausſtellung werden. 55 N 5 nen 5 ER A | 99 15 1 

vn Kerry, Kilkenny, King, Leitrim, Limerick, Long⸗ zugleich die geſammte Polizeimacht Athens auf, pro Mille. Ferner hat der Verein gegeben an —„%:˙Qa » 4% mist 5 1 * 15 478 

125 ford, Mayo, Monaghau, Queen und Noscommon welche zu ein und derſelben Stunde alle vokale arme Konfirmanden vermittels der Herren Geift- Vermiſchte Nachrichten 4% Spanier äußere Anleihe, 72.75 7200 

8 anwendet. Die Klauſel des Geſetzes mit Bezug ſchließen und die Spielenden aus denſelben ent- lichen, Paſtor Friedrichs und Prediger Müller, me > g * „ Convert. Türken N 1787 17,85 

8 auf ſummariſche Jurisdiktion ſoll in gewiſſen fernen mußte. baar 50 Mark und außerdem an 1 Konfirmanden — Student 155 „Da ſchickt mir mein Türkiſche Looſ e. 74,60 74,60 

52 Baronien von Roscommon in Kraft geſetzt Pe 10 Mark, ferner zum Ankauf einer Nähmaſchine Großvater ſchon wieder eine Uhr zum Namens: 5% privil. Türt.⸗Obligationen. 486,00 486,00 

125 werden. en Afrika. Beihülfe 10 Mark. Das Stolting'ſche Legat u; die vierte ſeit ich ſtudire!“ — Student B.: Franzosen ee ER 463,75 455,00 

1 Jutereſſant iſt bezüglich der irischen Zustande . Wie der Times“ aus Sanjibar be- wurde laut Vorſchriſt des Teſtators vertheilt an; Vonnerwetter; das iſt ja der reine Urgroß“ Lombarden „nn. 2288 317 80 

5 noch, daß der Gemeinderath von Cork von Seite richtet wird, geht es Emin Paſcha beſſer, 12 ſehr arme Leute zuſammen mit 70 Mark. vater!“ Banque e 588 75 En 

4 des Lokalverwaltungsamtes in Dublin als unzu⸗ er hat das Hoſpital verlaſſen und ein Privat- Zur Anfertigung von Hemden, Strümpfen, wol: — Bummler Cu einem Kollegen, der vor „ die Faris | 798,00 792,00 

ar rechnun sfähig aufgelöſt wurde, weil er es für haus bezogen, will aber zunächſt nicht von Ba- lenem Zeug, Röcken, Schuhen ꝛc. wurden der dem Schaufenſter eines Liqueurladens ſteht): „Na, „„ diescompte 520,00 521.25 

7 ſeine Pflicht erklärte, dem Abgeordneten Parnell gamoto fortgehen. Zwei franzöſiſche Miſſionare Schweſter Johanna eingehändigt 200 Mark. dat jefällt Dich wohl?“ — „Gefallen? Teufels | Orcdit foneier cc. 1303,50 1306,25 

9 (in Cork gewählt) ein Vertrauensvotum anläßlich aus Malindi am Tanafluß erklären, daß fie Dr. Die angefertigten Sachen ſind den armen Leuten qualen erdulde ich! Erſteus, daß man nichts kriegt „ mobiler. . 430,00 | 435,00 

2 des vom Kapitän O' Shea gegen denſelben ange-| Peters vor Kurzem in Koti bei vollem Wohl- als Weihnachtsgabe in die Häuſer getragen, mehr ohne Geld und zweitens, daß einem als geſchwo⸗ | Meribional-Aktien............ il u, 

8 ſtrengten Prozeſſes (als Mitſchuldiger in der ſein getroffen haben. Peters ſoll ob ſeiner Ab- als 100 größtentheils alte Frauen, und anderer-[renen Waſſerfeind auch noch das Waſſer im Pauama-Kaual Aktien 1 J 7625 76,25 

15 Chebruchsaffäre der Frau O' Shea) zukommen berufung ſehr niedergeſchlagen ſein. Die Ver⸗ ſeits arme Wittwen mit ihren Kindern, ſind Munde zuſammenläuft!“ Rio Ti e eee 

€ zu laſſen und hierbei Gelegenheit nahm, die breter der deutſch oſtafrikaniſchen Geſellſchaft, damit zu Weihnachten durch Schweſter Johanna Suezkanal⸗Attien a 281250 230750 

= gröblichiten Beleidigungen gegen den Kläger aus. Vohſen und Paul-Illaire, find eifrig erfreut werden. Die Einnahmen des Vereins im Börſen- Berichte. Wechſel auf deutſche Plätze 3 Dit. | 122½, 122 

45 zuſtoßen. a damit beſchäftigt, im deutſchen Küſtengebiet Fak- vergangenen Jahre betrugen 3334,85 Mark, Stettin, 0. Januar. Wetter: leichter] Wechſel auf London kurz ..... 25 23 25.25 

173 Wie erinnerlich, hatten die Dockarbeiter nach toreien anzulegen. Sollte ihnen dies gelingen, darunter 2385 Mark an regelmäßigen Beiträgen, Schue fall Tem deratur . Re N chte Cheque auf London. 25,26 25,25 ½ 

4 erfolgter Einigung mit ihren Direktoren, wonach ſo wird, was äußerſt wünſchenswerth erſcheint, 450 Mark als Beihülfe ſeitens des Zentralver- e Barometer 28% gm! Wind Comptoir d’Eseompte 131, 625.00 | 630,00 | 


das ſeit Jahrhunderten dort beſtehende Handels- 
monopol der indiſchen Kaufleute wirkungsvoll 
gebrochen werden. 


bandes . vo an außerordentlichen WSW 

Spenden. Die Ausgaben wurden durch die Ein— Wei etwas feſter, per 1000 Kilogr. 15 : 5 { 

nahmen Jedeckt und blieb am Schluſſe des Jah- loko 155 ler, RN Januar 194 nom., 1275 I 5 Centeifn 991 3 8 neue Erme 

res ein Bestand von 46,66 Work Leider mußte April⸗Nai 195,50 —195 bez, der Mai⸗Juni Schn. R 

hans im vorigen Jahre N der Verein „Unterſtadt“ 195,5 —195 bez., per Juni⸗Juli 196 G. London, 29, Iantıar. 6 bil Alk 

Ver e iträ 8 9 15 20 7 0 Roggen eswas feſter, per 1000 Kilogr. lolo 48,75, per 3 Monat 49,25. PER 

möglich war ſich ſelbſt zu Et itg 8550 en 170175 bez, per Jaunar 172 nom. per April Leith, 20. Januar, Nachm. Getreide 

ftand . 95 — N Erh Nai 17e bez, der Mat - Juni 1710171 bis markt. (Schlußbericht.) Weizen feſt 9 5 

hung der J Ad en * be Bezirks- e Hit ne 5 9 u. G. Mais und Mehl eher zu Gunſten der Käufer. | 
175 . ! 0 . 1 195 bez. lasgow, 29. WER R 

une Hafer unverändert, loko pommerſcher 158 N 8 ee ee ee e 


Einem vorgeſtern in dem Eisſchuppen einer bis 168 bez. da 58 S e . 


die erhöhten Löhne vom 4. November v. J. ein⸗ 
zuführen ſeien, die Frage über bezahlte und 
4 uichtbezahlte Eſſenszeit ausgeworfen, und das 
5 e beſtehend aus Kardinal Manning, 


London, 20. Januar. 96% Savazu der 


Amerika. 

Newyork, 29. Januar. (B. T.) Von 
Rio de Janeiro bringt der Dampfer 
Laplace“ die Nachricht, daß dort vierzig 
Marineſoldaten, welche Hochrufe auf 
Kaiſer Dom Pedro ausgebracht, kriegsgerichtlich 
erſchoſſen worden ſeien. Die Lage ne ſehr 


dem A geordneten Sydney Burton und dem 

ehemaligen Lordmayor Whitehead, angerufen. 
2 Dieſe Herren erklären ſich nunmehr in der 
1 „Times“ grundſätzlich mit dem Urtheile White⸗ 
heads gegen die bezahlte Eſſenszeit einver⸗ 
2 ſtanden. 
* London, 29. Januar. (B. T.) Mehrere 
f hervorragende Liberale mit dem Parlaments- 


unbefriedigend. 


— , ̃ ⅛ o ˙— ... ̃NGt! . u. 0. ee / 
7 * Re u Du Fe 1 8 b 8 2 0 ö 0 . N ar 66,00 „per tl» \ 2 ek, 22 | r, Normi 
92 von ruſſiſcher Tyrannei, Mißwirthſchaft, Willkür ne N BAER ehre ve Ein zweiter Paletotdiebſtaht wurde vorgeftern in 64 B. ; ter 5 2 e, er 1 orm ttage, Pe- | 
und Grauſamkeit regelmäßig verzeichnen und die Stettin, 0. Januar. Wir machens dem Reſtaurant Kurfürſtenſtraße 5 verübt. Spiritus feſter, per 10,000 Ltr. % loko 5 ( Sl 7 0 ar ne SE 
Öffentliche Meinung gegenüber den uuffijchen To hmals darauf anfmerfjam, daß] Einem Offizierburfchen wurde vorgeſtern o. F. 70er 33,3 bez, do. 50er 52,6: G, per April? Par 8, Der Februar 106,25. Weizen ber | 
4 Greueln“ in Bewegung ſetzen ſoll. Es iſt die Wählerliſten für die bevorſtehende aus ſeiner Wohnung Bismarckſtraße 16 aus einer Mai 70er 33-332 bez., per Mai⸗Juni 70er 5 deer Wedel aut 
7 dies als ein Proteſt aus der Partei gegen die Reichstagswahl nur noch bis morgen, unverſchloſſenen Wäſchekiſte eine ſilberne Zylin⸗ 33,5 nom. per Juni⸗Zuli 70er per Auguſt⸗ N ewgork, 20. Januar. Wechſel auf Londen 
Theilnahmloſigkeit Gladſtones gegenüber ruſſiſcher⸗ Freitag den 31. Januar, zur Einſicht deruhr (Nr. 23,131) im Werthe von 24 Mark September 70er 34,8 B. u. G. 483. Petroleum in Newport 7,50, in 
feits begangenen Greueln zu betrachten, eine zm Nathhauſe, Eingang von derlgeitohlen 5 Petroleum loto „ berſteuert See len Ee der eben 05 6 
6 heilnahmloſigkeit, welche in liberalen Wähler⸗ Poſtſeite im Erdgeſchoß, Korridor . Nenne eie , dee 
kreiſen Englands einen ſehr ſchlechten Eindruck binks, Zimmer Nr. 62, ausliegen. Aus den Wrosinzen No en 15 Fange; 3 94, Mehl 60 C Rother Winter⸗ 
2 macht. Wer ſein Wahlrecht ausüben will, d en ene Ss 39 f 3 be 871 „Weizen per lau- 
Dr Durham, 29. Januar. In der heute hier 155 rzeuge ſich ob ſein Name in dens 0 en eh 111 => e TE Berlin, 30. Januar. Weizen per April⸗Mai längs From 5 b d. ' win Pebraur 
a 5 Vorſize des Parlamentsmitgliedes 5 I f ich 7 5 Be 15 175 5 ten 1 er en beste und = hieſiger 202,75— 202,50 Mai⸗Juni 201,00 82. treidefracht' 550 Mais 35 5 a | 
Bure 15 e ee des Jeutral⸗einzuſehen, kann dies durch einen Stadt ſehr angeſehenen Familie, da fich ergeben, daß, Roggen per April Mai 174,00 —173,00 M., 5,5. Schmalz loke 6,22. Kaffee lolo 
3 aus des Nationalvereins der Berg⸗ Ander n thun laſſen. ein Selbſtmord durch Vergiftung vorlag. Auch per Mai Juni 172,50 M. fair Rio Nr. 3 19,75. Kaffee per Februar 
arbeiter wurden einſtimmig mehrere Reſo⸗ N i Sen die Motive zu dieſer unheilvollen That ſind nicht Rüböl per Januar 67,50 Mk., per April- ord. Rio Nr. 7 15,77. Kaffee per April 
5 ES ver ee Aenne e Siem We l Ak . Arbeiter 885 unbefeuint geblieben, es liegt unglücliche Gebe vor. Mai 63,60 M. a ord. Rio Nr. 7 15,72. Weizen Anfangs: | 
nden Antworten a S nn BE s 5 j i 50er 53,9 o 70 Mai 87,75 
; die Bergarbeiter von Benden, Belgien, Kbagge von bier hatte am 2. Oktober v. Js. Demmin, 28. Januar. Das Gut Wald 3 SE, Januar der 550 30M abril Mal . a | 
2 Deutſchland und anderen Ländern ergangene zwei Fuhren Salz von 200 Zentnern aus dem berg iſt durch Kauf in den Beſitz des Rentiers 70er 33,80 M 6 5 2 F 
Aufforderung, Vertreter zu dem beabſichtigten Speicher Oberwiek 59 für eine hieſige Firma Herrn Roſſow hierſelbſt übergegangen. Als Kauf⸗ afer April⸗Mai 163,75 M. Telegraphiſche Depeſchen. 
internationalen Kongreß zu entſenden, die Ver⸗ gezuholen, er verſuchte bei dieſer Gelegenheit ein preis werden 165,000 Mark angegeben. Velesleam Januar 25,00 Mi „ Wien, 20. Januar. Wie die „Polit. 
ſammlung es für erforderlich hält, den inter- Geſchäft auf eigenes Riſiko zu verbinden und ꝗZaLAͤ—a— . — —V 5 e eee ſchön ö Korreſp.“ erfährt, hatte der montenegriniſche 
. Bationalen, Kongreß in der letzten Hälfte des wa Ma e = un ne x Kunſt und Literatur. r 5 a Zul eg “ Vukovic, welcher auf 
. ai in Belgien abzuhalten. eitere von der Kontrolle führenden Steuerbeamten durch An⸗ 9 N B oe arg er Durchreiſe na elgrad 2 Tage in Wien 
Verſammlung angenommene Reſolutionen beſtä⸗ gebot von Geld dazu zu bewegen, ihm einige Elie er GR Anterefinie en edle = TT... Ghlaf-Gewrfe, verweilte, eine lange eingehende Unterredung mit 
tigen den früheren Beſchluß, nach welchem alle Säcke Salz mehr auszuhändigen, als er zu for⸗ photographiſchen Geſellſchaft in Berlin „die us. Gonfols 4 10660 dae tan len 768,90 dem Sektionschef im Miniſterium des Aeußern, 
N die Bergarbeiter bindenden Zuſicherungen abge- dern hatte. Der Beamte ging natürlich darauf regierenden Fürſten Dent chlands von Pera. Hranösriete 5. 7 40e | Bergen Die. iv, Szögvenpi, und wurde auch don dem Mi 
llllehnt werden. . nicht ein, ſondern erſtattete Anzeige wegen Be⸗ Ludwig Rudow aufmerkſam 5 as Bild zeigt Jratieniiwe Reue: aeg Treten enen. oon 106,70 niſter des Aeußern, Grafen Kalnoty, empfangen. 
* edu, Selb en de Stange Ai ng pie 22 Fürſten 117 l den Thr on des Men d e, e e ene, Lens, 29. Januar. Der Streik in den 
4 Rußland. Wochen Sefinguig Berieigeiit, Kaisers Wilhelm Il. im reich geſchmückten mit sun. RB 2240 ee „s Gruben der „Kompagnie Lens“ iſt 
7 Petersburg, 29. Januar. (B. T.) Ein) — „Stettin bei Nacht“ fördert zeit- dem von Fahnen umgebenen Baldachin in höchſt Nuſſ. l. Orient.⸗Aul. 70,10 Sbett bamotte⸗ Fabr. „heute ein allgemeiner geworden. Es herrſcht 
kluſſiſcher Abenteurer, Namens Nikolai Notowitſch, weiſe Bilder, welche nicht eben ſehr erbaulich effektvoller Gruppenbildung dargeſtellt find. Auf de. Ak wen dec e Bien. „ große Aufregung unter den Arbeitern. 2 Kom 
der jüngſt in Paris eine Rolle zu ſpielen ver⸗ wirken, weil unter dem Schutze der Dunkelheit der oberſten Stufe des Thrones erblicken wir den W 940 Probs . 148,15 pagnien Infanterie und Pioniere find heute von 
fſiuchte, iſt derſelbe, welcher in Boulangers Glanz⸗ auch von den ſogenannten Gebildeten recht un⸗ Kaiſer Wilhelm II. in Gardes du Corps⸗Uniform, Festen. 8 172,90 Ultimo-Courſe: Arras hier eingetroffen, um die Gruben zu 
eit dieſem einen Ehrendegen widmete, den jedoch liebſame Scenen abgeſpielt werden. Eine ſelche an ſeiner rechten Seite der Brinz - Regent von al. be, H? 22505 | Diconts-Gommansit 4 do ſchützen. 
Beasulauger zurückſandte. Notowitſch ging dann konnte man in vergangener Nacht vor dem Ber- Baiern, an der linken der König von Sachſen, a et 5 S 107% Rom, 29. Sanusr. nehermorgen wird in 
nach Indien, woſelbſt er als „Korreſpondent“ der liner Thor wahrnehmen. Ein ſchon beſahrter ringsum die andern Fürsten. Die geſammte de 110) 2% 100,10 Deren une er r 6 12540 der Kirche Santa Maria dell Anima ein feier 
MWMowoje Wremja“, als „ehemaliger Ordonnanz⸗ Baumeiſter a. D kam mit einem noch jugend- Kompoſition hat durch die mannigfaltigen und . uno) 4½ 50 a liches Requiem für den heimgegangenen Frei 
* nr Skobelews“, als „Georgsritter“ zc. — lichen in muſikaliſchen Artiteln machenden Kauf- charakteriſtiſchen Stellungen der Fürſten eine Be⸗ 1 Emifien .. 5470. nn dag herru von Franckenſtein zelebrirt werden, 
in Wahrheit war er nichts von alledem — auf- mann in Streit, welcher derartigen Umfang lebtheit gewonnen, die bei einer ſolchen Anzahl Nabe e 1038 N 1 zu dem die deutſche Kolonie Einladungen erhal- 
trat. Zurückgekehrt, betheiligte er ſich in Peters: annahm, daß Erſterer eine klaffende Wunde am aftionätofer Geſtalten wohl ſchwerlich überboten] Sonden lang 203 76 Frauzoſen 30.70 ten hat. 7 Re 1 
burg bei einer Sammlung von Spenden zu Kopf davontrug. Die Streitenden wurden ſchließ⸗ werden kann. Und ſo darf das Werk unter Tendenz: feſt. London, 29. Januar. Hier und in Paris 
! ift eine Neubefe zung des porkugieſi⸗ 


einem für die Kaſanſche Kathedrale zu ſtiftenden lich nach der Nachtwache gebracht, woſelbſt der 
heiligen Kleide. Hierbei kamen eigenthümliche Kaufmann zur Beſtrafung notirt, während dem 
Dinge vor, in Folge welcher er von der Sache Baumeiſter durch einen herbeigeholten Arzt ein 
zurücktreten mußte. Jetzt ſpielt er ſich ohne jede Verband angelegt wurde. Private Verhältniſſe 
Berechtigung als Vertreter der Moskauer Jugend waren die Veranlaſſung zu dem Rencontre. 

auf. Er iſt übrigens nicht zu verwechſeln mit — Der Bezirksarmenpflege⸗-Verein „Unter: 
dem gleichfalls franzoſenfreundlichen, aber durch- ſtadt“ veröffentlicht ſoeben feinen Jahresbericht 
aus anſtändigen Beſitzer der „Nowoſti“, Herrn für das Jahr 1889. Wir entnehmen daraus 


künſtleriſchen wie patriotiſchem Geſichtspunkt 
als eine Schöpfung empfohlen werden, welche in 
dieſer Reproduktion, zumal im größten Format, 
jedem öffentlichen Raume ſowie jedem Privat⸗ 
hauſe zur ſchönſten Zierde gereichen wird. [7] 

Die „Illuſtrirte Frauenzeitung“, Berlin, 
Verlag von Franz Lipperheide, deren viertes 
Ouartal pro 1889 uns vorliegt, hat ihr Pro⸗ 


; HERR Gejandtihafts-Po vor⸗ 
995 mburg, . e br 1 5 j ſchafts⸗Poſtens bevor 
B inuten. af fee. achmittagsbericht.) Petersburg, 20. Januar. iziös.) Der 
Good average Santos per Januar —.—, per Verſuch Notowiiſche in Paris 89 
März 84,00, per Mai 83,50, per September überreichen, wird hier Betrug genannt. Das 
83,00. Ruhig. ee a s 3 Uhr offizielle Rußland habe feine Friedensliebe ſchon 
„Hamburg, 29. Januar, Nachmitta ittags. genügsam bewieſen. Das Ausland ſollte ſich bei 
30 Minuten. Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ eldungen über angeblich ruſſiſch- franzöſiſche 


O. Notowitſch. Folgendes: Der Zentralverband der hieſigen 70 : Baſi 
3 & 0 1 ramm ſeit Jahren beſtändig erweitert, jo daß bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſis Allianzverſ che erinner ; 5 
. Zerhi Privat⸗Armenpflege, das leitende, kontrollirende Ira 5 * ie einzige Damen⸗ 88 pet. R u i Bor lanzverſuche erinnern, wie nachſichtslos der 
Be: Serbien. und belebende Orgän der von ihm ſeit 8 Jahren jie heute in der That als die einzige Damen⸗ pCt. Rendement, neue Uſance, frei au Bord Zar Katkow, wegen in Paris eingefädelter In⸗ 


eitung großen und eleganten Stils gelten kann. Hamburg, per Januar 11,72 ½, per März 11,82 ½, 
Zum Stamme ihrer Mitarbeiter zählen unſere per Mai 12,05, per Juli 12,17½. Matt. 
beſten Namen; ſo brachte der letzte Jahrgang — 

u. A. folgende größere Erzählungen: „Iſa von Wien, 29. Januar, Nachm. Getreide⸗ 


triguen beſtrafte. 

Charkow, 29. Jannar. Der hieſige Groß 
induſtrielle Gladkow wurde heute auf offener 
Straße durch einen Revolverſchuß von einer 


5 Belgrad, 28. Januar. Das Journal nacheinander ins Leben gerufenen und gleichartig 
Z Doſilej“ wird eine vom Könige Milan ver⸗ eingerichteten 7 Bezirks⸗Armenpflegevereine, zu 
faßte Beſchreibung ſeiner Orientreiſe veröffent- welchen jetzt auch noch der von Bredow gehört, 


lichen. hat in der Zuſammenſetzung ſeines Vorſtandes RR ; 113 l f Frühſahr 8.03 5 j 
; Bulgarien Een, 1 ee Ma n e 6. lune a 90 B. her De 8 50 8. 5 8 3 1 77 . Der Grund zu der That iſt 
* ‘ . ren. Der jähr n Herr eee ; * : 50 7 2 5 . 
5 ” ER 5 ; aa ah Rat 25 von Ernſt Wichert, „Eine homöopathiſche Kur“ per Frühjahr 8,42 G., 8,47 B., per Mai⸗Juni 90 5 IR 
5 Soſia, 29. Januar. Die „Agence Balca⸗ Polizei⸗Präſident Freiherr v. Müffling, iſt durch e e Aubert Beiträge von Eliſe 7 G hia B. Mais per Mai⸗Juni 5,30 G., Mate 3 e er 


nique“ bezeichnet die Meldung des „Temps“, die ſeine Verſetzung nach Frankfurt a. M. ausge⸗ 
bulgariſche Regierung beabſichtige, zur vollſtän⸗ ſchieden und feine Stelle hat bereitwilligſt fein 
digen Deanklung der ruſſiſchen Okkupations⸗ Nachfolger, der jetzige Polizei⸗Präſident, Herr 
kloſten eine neue Anleihe aufzunehmen, als unbe⸗ C. Graf von Stolberg, übernommen. Der Herr 
gründet. Bulgarien verfüge hierzu über aus⸗ Geheime Kommerzienrath Albert Schlutow iſt zu 


5,44 B., per Juli Auguſt 5,53 G., 5,58 B. 
Hafer per Frühſahr 8,06 G., 811 B., per Herbfl 
6,35 G., 6,0 B. 


Amſterdam, 29. Januar, Nachmittags. 


Polko, Doris Freiin von Spättgen, Heinrich 
Seidel, Adalbert Meinhardt, Haus Wachenhuſen, 
308 von Reuß, Balduin Groller, Gerhard von 
Amyntor, Friedrich Bodenſtedt, Ernſt Eckſtein, 
Claire von Glümer, Emil Peſchkau, Gregor 


Konſtautinopeler Reiſe ankündigen. 
Waſhington, 29. Januar. Präſident Har⸗ 
riſon empfing geſtern den braſilianiſchen Ge— 
ſandten Valente und ebenſo den Spezial— 
geſandten de Mendonca. Es hat dadurch ſeitens 


keichende Mittel. deſſen Stellvertreter und an Stelle des von hier S 1 ne 1 l 
5 I a a re Frese a: „Samarow, E. Vely, Marie von Ebner⸗Eſchenbach, Getreidemarkt. Weizen auf Termine der Vereinigte ika eine for⸗ 
verſetzten Diviſionspfarrers, Herrn Hoſſenſelder, Jakob von Falke, Jul. Leſſing u. A. m. Die niedriger, per März 202, per Mai 205. R og: melle Anerken A publik Braten tt 


* Griechenland. iſt Herr Ernſt Köhlau zum Kaſſenführer er⸗ 
Be Athen, 24. Januar. Trotzdem die kreten- wählt worden. Die weiteren Mitglieder des 
ſſiſche Frage ſeit einigen Tagen mit etwas ge⸗ Jentraluerbandes ſind zur Zeit: Herr Stadtrath 
Aingerer Leidenſchaft behandelt wird, hat ſich die Couvreur, als Vertreter der ſtädtiſchen Armen⸗ 
Stellung des Miniſteriums doch weſentlich ver⸗ Direktion, die Herren G. Krokiſius, als Vor⸗ 
Er, lechtert, jo daß heute thatſächlich nicht abzu- ſitzender des Bezirks⸗Armenpflegevereins „Neu⸗ 
ſehen iſt, wie lange ſich Herr Trikupis, trotz ſtadt“, A. Brehmer, als Vorſitzender des Be⸗ 
ſeiner Majorität in der Kammer, noch zu halten zirksarmenpflegevereius „Oberſtadt“, F. Jahn, 
vermag. Der „Regierungsanzeiger“ veröffent- als Vorſitzender des Bezirks⸗Armenpflegevereius 
lichte geſtern eine Liſte von Ernennungen zur „v. d. Königsthor“, W. Meyer, als Vorſitzender 
Beſetzung der oberſten Verwaltungs- und Richter⸗ des Bezirks⸗Armenpflegevereins „Weſtend⸗Torney“, 
ſtellen, welche nur Namen der nächſten Freunde Apotheker E. Berndt, als Vorſitzender des Be— 
des Miniſterpräſidenten enthielt und damit zirks⸗Armenpflegevereins „Oberwiek“, Adalbert 
geradezu einen Sturm der Entrüſtung hervor- Bock, als Vorſitzender des Bezirks-Armenpflege— 
rief. Für den zweiten Gerichtshof des König vereins „Laſtadie“, Johs. Karl Hildebrand, als 
reichs, welchem die Aburtheilung der Verbrechen Vorſitzender des Bezirks-Armenpflegevereins „Un— 
gegen das Leben und die öffentliche Sicherheit terſtadt“ und Ortsvorſteher W. Wolff, als Vor— 
bbliegt, und welcher zehn Mitglieder umſchließt, ſitzender des Armenpflegevereins „Bredow“! Di 1 
wurden als lebenslängliche Mitglieder fünf Ab- Der Vorſtand des Armenpflegevereins „Unter-|fogar am 14. Mai d. J. eröffnet werden könnte. treidemarkt. (Schlußbericht.) zen 
geordnete ernannt, welche jich während der letzten ſtadt“ iſt derſelbe geblieben bis auf Herrn W. Die großartige Umgeſtaltung des weiten Terrains ruhig, per Jauuar 24,25, per Februar 24,25, 
n Kämpfe als die fanatiſchſten Rademacher, der in einen anderen Bezirk ver- vor der Rotunde ſchreitet rüſtig fort, die erfor- per Mürz uni 24,30, per Mai⸗Auguſt 24,40, 
nhänger des Herrn Trikupis gezeigt hatten. zogen und dadurch aus dem Amt ausgeſchieden derlichen Bauten werden in Angriff genommen, Roggen ruhig, per Januar 16,25, per Mai⸗ 
Dieſe Ernennungen haben einen ſolchen Eindruckſiſt. Der Vorſtand hat im verfloſſenen Jahre mit der Inſtallation der Beleuchtungsanlagen in Auguſt 16,40. Mehl 1 15 per Januar 52,60, 
gemacht, daß die „Akropolis“, das angeſehenſte (? Sitzungen abgehalten, die dem Armeuweſen im der Rotunde wurde bereits begonnen. In dieſen per Februar 52,90, per März⸗Juni 53,60, per 
und bedeutendſte Blatt der bisher vegierungs- Allgemeinen und der Pflege der Hülfsbedürftigen Tagen finden die Kommiſſionen ſtatt, um end⸗ Mai⸗Auguft 54,10. Rüböl feſt, per Januar 
freundlichen Preſſe, offen in das oppoſitionelle der Unterſtadt im Beſonderen gewidmet waren. gültig die Waſſerleitungen legen zu können, die 81,75, per Februar 81,00, per März⸗Juni 77,25, 
Nager übergetreten iſt, mit der Erklärung, daß Die Austheilung der Marken auf Naturalien be- den Betrieb der „Fontaines Lumineuſes“ ermög- per Mai Auguſt 70,25. Spiritus feſt, 
fie ein Miniſterium, welches die oberſten Ge- ſorgte auch dies Jahr nur allein Schweſter Jo- lichen werden, deren Waſſerverbrauch mit 50,000 per Januar 35,00, per Februar 35,50, per März: 


gen loko geſchäftslos, auf Termine höher, 
per März 143—144 145146145144, 
per Mai 145 —146—147—148—147—146. 
Raps per Frühjahr —. Rüböl loko 38,00, 
per Mai 35,50, per Herbſt 298%/, 
mſterdam, 29. Januar. Java⸗Kaf⸗ 

fee good ordinarv 54,75. ö 

Amſterdam, 29. Januar, Nachmittags, 4 
Uhr. Bancaziun 57,50. 


gefunden. Die Begegnungen waren ſehr freund⸗ 
ſchaftlich. Präſident Harriſon an in ſeiner An⸗ 
wort auf die Anſprache des Geſandten Valente 
der Genugthuung über den ſrledlichen Charakter 
des Regierungswechſels Ausdruck und fügte hinzu, 
er werde ſtets bemüht ſein, die freundſchaft⸗ 
1 Beziehungen zu der Regierung Braſiliens 
aufrecht zu erhalten. 


Illuſtrationen der „Illuſtrirten Frauenzeitung“ 
ſind von meiſterhafter techniſcher Ausführung. 
Der Mode ⸗Theil des Blattes hat ſich ſeinen Ruf 
längſt feſt begründet. 13] 


Landwirthſchaftliches. 

Land und forſtwirthſchaftliche 
Ausſtellung in Wien 1890. In der 
am 22. Januar 1890 abgehaltenen Sitzung des 
Generaltomitees berichteten die Mitglieder des Antwerpen, 29. Januar, Nachmittags 2 
Direktionskomitees Architekt Em. Breßler und Uhr 15 Min. Petroleummarkt. (Schluß 
Floris Wüſte über den dermaligen Stand der bericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 16,75 
Ausſtellungsarbeiten. Wir entnehmen dieſen bez. u. B., per Januar 165], bez., per Februar⸗ 
intereſſanten Ausführungen das ſehr erfreuliche März 16,75 B., per September⸗Dezember 18 
Moment, daß nach aller Vorausberechnung die B. Steigend. 
zahlloſen Arbeiten im angegebenen Zeitraume . 
vollendet ſein dürften, jo daß die Ausſtellung Paris, 29. Januar, Nachmittag en 


— — 


Privat⸗Depeſchen der Stettiner 

eitung. 

Wien, 30. Januar. 500 excedirende Glas 
arbeiter zerſtörten einige Schleifmühlen im Oede⸗ 
orter Wieſenthal (Bez irk Gablonz), 2 Excedenten 
ſind getödtet, mehrere verwundet. Abends rückte 
Militär von Reichenberg dahin ab. 

Wien, 29. Januar. Die Amtszeitung 
publizirt die Ernennung des Feldbiſchofs Gruſcha 
zum Fürſterzbiſchof von Wien. 

Wien, 30. Januar. Anläßlich des Jahres 
tages des Hinſcheidens des Kronprinzen Rudolj 
veröffentlichen ſämmtliche Zeitungen Artikel, in 
welchen ſie in bewegten Worten der ſeltenen 
Geiſtesgaben des Dahingeſchiedenen gedenken und 


rlichtshöfe mit leidenſchaftlichen Parteipolitikern hanna, damit irrthümlich doppelte Unterſtützungen Liter pro Tag angenommen wurde. — Im April 36,25, per Mai⸗Auguſt 37,50. — Wetter 5 ö 
beſetzt, nicht mehr unterſtützen könne. Die Re- vermieden wurden. Wie bisher jo find auch 15 Junern der Rotunde werden die nöthigen Arbeiten Bedeckt. i ben. erhabenen » el Wann NE 15 
5 erung hat ſomit kein einziges, einflußreiches verfloſſenen Jahre ſittlich verwahrloſte Leute, wie vorgenommen, um das große Parterre in einen Paris, 29. Jauuar, Nachmittags. Roh⸗ In dem namenloſen Schmerze des Vaters nie die 


. att Athens mehr auf ihrer Seite; für einen Gewohuheits⸗ Bettler, arbeitsſcheue Menſchen und Blumengarten zu verwandeln, welchen die Schätze zucker (Anfangsbericht) 88%, behauptet, loko heilige Pflicht des Regenten vergaß. 

w parlamentariſch“ regierten Staat bedeutet dies Trunkenbolde, ſeitens des Vereins nicht unter⸗ der kaiſerlichen Glashäuſer ſchmücken werden. 29,00. Weißer Juan träge, Nr. 3 per Liſſabon, 30. Januar. Major Serpa Pinto 

entweder den Sturz des Miniſteriums, oder aber ſtützt worden. Im verfloſſenen Jahre find über Dank der Opferwilligkeit hervorragender Firmen, 100 Kilogramm per Januar 33,10, per Februar it in Lorenzo⸗Marque RE, e 

den Beginn einer Diktatur. — Noch ein zweiter das ganze Jahr hinweg, alſo dauernd, durch mo⸗ wird der geplante Kaiſerpavillon in künſtleriſch 33,10, per März-Iuni 34,00, per Mai-Auguft eden e TR 
Vorgang findet die allgemeine Verurtheilung: natliche 8 von Marken auf Natura⸗ vollendeter Weiſe 10 präſentiren. Um der 34,60. ganzen Provinz Mozambique herrſcht vollkommene 
Im Laufe des vorigen Jahres, beſonders aber lien, in Werthen von 1 bis 4 Mark: 16 Fami⸗ Jagdausſtellung das erforderliche forſtliche Bild Paris, 29. Januar, Nachmittags. Roh Ruhe. i i 


rau Mi 
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p a m Geld-Lotteri 
Plan der Erossen Geld-Lotterie ME Stellen⸗Geſuiche 
“ N 5 7 > ssen). 3 2 
7 N en Schlossfreiheit in Berlin (nur einmalige Lotterie, eingetheilt in \ 850 75 £ & S KAYE. 
. Kl. Ziehung 17 Mare 1890 fl. Kl. Gichung 14 April 1890, III. Kl. Ziehung 12. Mai 1890. V. Kl. Ziehung 9. Juni 1890. „ u 
1. EN Kan IRRE > 390,000 = M. 300.000 fen M. 300,000 = M. 300,000 | 1 a M. 500,000 — M. 500,000 1 a M. 600,000 = M. 600,000 Männliche. 
1 a M. 500,000 ER re en | . n ee 200.000 200.000 ia 200,000 = „ 200.000 | 1 a „ 400,000 = „ 400,000 | Ja „ 500,000 5 55 000 
133 3 300.000 1 a 100.00 = _.. 100,000 1 100.000 = „ 100,000 1 a 300,000 == „ 300,000 1 Ba 50 Se 600.000 SÜSSER: 
eee 200.00 | 22 „ 50,000 = „ 100,000 2 4 „ 50/000 „ 100,000 La 200,000 S » 200,000 22 „ 60 07 600500 Ich ſuche als \ 
„%% %oç0ĩ- § 100,000 | 4a „ 35000 == 100.000 2 100.000 - 200.000 38 „ 200.000 — 60000 | Zuſchneider 
2 „ 150.000 — „ 9 e oe 20,000 = „ 200,000 4 a 50,000 „ 200.000 4 „150.000 — „ 3 n ° } 
3a. nn . 10.000 „ 200.000 20 a „ 10.000 = . 200.000 | 8 4 25,000 =. 200,000 | 10.0 „ 100,000 ER per fof. Stellung. Off unter MI. G.. Erh. Schulgenftr. 9. 
5 2 4 20.000 un 200.000 | 300 5.000 == .. 200.000 | 40 a „ 5.000 „ 200,000 | 15 a 20,000 8 10050 | 1 = 40000 = 400000 1 junger Mann v. außerhalb, 24 Jahre, ſucht Stellung 
10 a 30.000 = 300,000 100 4 2,000 = „ 200,000 100 a „ 2.000 = „ 999008 Er a 000 ä 990 ana 30.000 = 300.000 als Hausdiener oder anderw. Beſchäftigung. Zu er- 
e eee | 000 = $ ; 000 = „ 200.0 0 4 3 Ba | 1 8 88 2 800 i F „gr. L ie 27 f 8 
12 a 25.000 = „ 300,000 200 u 1,000 = „ 200000 200 6 „ 10000 . Ale 3.000 „ 300.00 | 20 4 25.000 „ 500.000 fragen bei. Frau Lew, gr. Laſtadie 27, Hof 1 Tr 
15 u 20,000 = „ 300,000 | 200 a 2,000 „ 400,000 40 a 20.000 = 800,000 a En = 
| 40 a 1 9 89 5 300.909 300 a 1,000 „ 300.000 | 100 a 10,000 1 rn 
100 a 5.000 = „ 500; 150 a 5,000 = „ 750, . 
100 a 3.000 „ 300.000 | 200 a. 3000 = . 600.000 Ve m 5 
we a Sn = 8 a | 500 a 1580 — 5 1 * iet ungen. 
500 a 5 500, 1058 1. n 
5384 4 500 = 20992000 Wohnungen. 
355 — | ne M. 1.500.000 | 75° N. 4.000.000 | 7514 M. 14,400,000 : 
5 g 379 M. 1.800.000 379 5 N i Re : ——— en, 
| 995 re e e dieser Lotterie halte ich mich gegen Vorauszahlung des Betrages bestens empfohlen. — Ich versende bei Erscheinen Villa in Stettin Weſtend 
CV Originnl-Loose 1. Klasse / zu % 84. / zu , 3%. i % 16. ½ zu A 8, a 0 RN 
ü 2 Klasse int je , 20. 10. 5. 2,50 zum 1. April zu vermiethen. Näh. Falkenwalderſtr. 54. 
FVV: der nne * II. un 1 Pe 1 86. 18. 5. 4.50 Nrhllericftr. 3, Me Wohn. v. 2 Stub, Entree, Kab 
un 40. v. Klasse ist , IR. 36, 18, 4 a 1 u. Küche nebſt reichl. Zubehör zum 1. April zu verm. 
. f zu A 21. 20, / zu % 10, 60, ½ 3,30, / zu 2, 20, ½ zu % 1,5. Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v. 2 Stub 
Antheil-Loose I. Klasse ½ zu %% 21. 20, ½ zu 60, ½ 5 16 € Charlottenſtr. 3 iſt eine Wohnung v. ib. 
Bar Die Erneuerungsbeträge V e ee gültig und in Voraus zu bezahlen. 5 1. Krit ee Mäh. 2 = 
Um meiner werthen Kundschaft Porto für die wiederholte Erneut rung 20 Be HEN ge 1 ee 7 = ’ e zurückvergüte. 37,50 M. z. 1. ril zu verm. ah. 2 Tr. I. 
für welche ich im Falle eines Gewinnes in den ersten vier Klassen, die im Voraus . 1 70 . = 4 15 % m 6,75. ö I 4 M Wohnung von 2 Stuben, 2 Ka⸗ 
Preis der Voll- Loose ½ zu , 106. li zu ‚Ab 53, ½ zu , 26.50, ½% zu o 45 3.25. 5 u A { Bunt ? Ur 2 „ binetten, Küche 
Die Bestellu gen auf Loose werden der Reibe des Eingangs nach berücksichtigt. Die Loose kommen sofort nuch Erscheinen zum Versandt. 1 


und Zubehör, 
1 Tr., Laube im Garten, pr. 1. April zu vermiethen 
ERST N Neueſteaße 12, unterh. Prinzeßſchloß. 
Urdl. Wohn v. 2 Stub. u. Zubehör iſt Oberwiek 43 3. v. 
. Preußiſcheſtr. 19 2—3 Stub. u. Zub. 3.1. Apr. z. v. 

Fichteſtraße 10 Stube, Kammer, Küche, Kloſet zum 
1. März zu vermiethen. be 


ET . 


Stuben. 


. k ; ür je iste 90 Pfr für Por Pf, (für Einschreiben 20 Pfg. extra) beizufügen. 
Jeder Bestellung, welche nur durch Postanweisung erbitte, sind für jede Liste 20 Pfg. 3 9 55 af Pr. 189 1 105 3 = 
Carl Heintze, Bankgeschäft, Berlin W., Unter 
| Reichsbank Giro-Conto. 


Offene Stellen. 


Männliche. 


8 > Inn 8 5 I . . \ en wir die Activnäre 
In Gemässheit des Generalversammlunge-Beschlusses vom 23. November v. J. fordern 


unserer Gesellschaft auf, auf ihre Actien folgerde Zuzahlungen zu leisten. 
0 „„, wenn die Zuzahlung bis 38, Februar er. erfolgt, 


nen nn 


| 70% 
| 80 *, 


29 29 


77 92 


herabgesetzt. 
Cöslin— Berlin, den 


Eeiſenbahn Tirektfons-Bezirk Berlin. 


Die Bahnwirthſchaft auf dem Bahnhofe Finkenm- 
Walde, zu welcher außer einer heizbaren Schlaf⸗ 
klammer eine Wohnung nicht gehört, ſoll vom 1. Mai 
1390 ab anderweit verpachtet werden. Die Pacht⸗ 
bedingungen find von unſerm Bureau Vorſteher 
Mrohm bier, Karlſtr. Nr. 1, gegen portofreie Ein: 
fenbung von 50 7 nebſt 5 „ Beitellgeld zu beziehen. 
Pachtgebote, welchen die von dem Bewerber zu unter⸗ 
zeichnenden Bedingungen zu Grunde gelegt werden 
mliſſen, ſind uns mit den unterſchriftlich vollzogenen 
Bedingungen bis zum 18. Februar 1890, Vormit⸗ 
tags 11 Uhr, portofrei und verſiegelt mit der Auf: 
ſchrift „Angebot auf Pachtung der Bahnhofswirthſchaft 
zu Fintenwalde“ einzureichen. Befähigungs⸗ sand poli- 
zeiliche Führungsnachweiſe, ſowie eine kurze Lebens⸗ 
beſchreibung ſind beizufügen. 

Stettin, den 21. Januar 1890. 

Königliches Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Amt 
Berlin⸗Stettin 


Bekanntmachung. | 
Jur öffentlichen Vermiethung des Platzes VI. an der 
Frauenstraße ſteht Termin am Montag, den 3. Fe⸗ 
bruar d. J., Vorm. 10 Uhr, Paradeplatz Nr. 10, 
Erdgeſchoß rechts, an. Die Vermiethungsbedingungen 


können in unſerem Geſchäftszimmer vorher eingeſehen 
werden 


| Stettin, den 22. Januar 1890. 


— — 


\ Die Reichskommiſſion 
für die Stettiner Feſtungsgrundſtücke. 
7 Stettin, den 16. Januar 1800. 


Bekanntmachung. 
Das Grundſtück Berlinerſtr. 60 (früheres Shauffee- 
haus⸗Grundſtück) ſoll mit den darauf befindlichen Bau⸗ 
lichkeiten auf die Zeit vom 1. April d. J. bis 31. März 
> 1896 öffentlich meiſtbietend vermiethet werden. 
Hierzu haben wir einen Termin auf 
Montag, den 3 Februar d. Js., 
Vormitia s 10 Uhr 
in unſerem Sitzungsſaale, Zimmer 44 des Rathhauſes, 
anberaumt, zu welchem wir mit dem Bemerken ein⸗ 
laden, daß die Mindeſtmiethe 300 % pro Jahr bes 
trägt und jeder der 3 Meiſtbietenden eine Bietungs⸗ 
fantion von 30 % zu ſtellen hat. 
Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht, 
können aber auch von heute ab in underem Bureau 
Zimmer 43 eingeſehen werden. 


Der Magiſtrat, 
Def onomie-Deputation. 


Technikum Einbeck 
(Provinz Hannover), 


ſtädtiſche — ſeitens der Königl. Preuß. 
ae mehrfach ſubventionirte 
Ja g 


ule 3 3 

oe Alaſchinentechniker. 
Neues (38.) Semeſter 15. April er. — Ans 

fragende erhalten durch den Direktor Dr. Stehle 


das Progr. gratis zugeſandt. Der Magiſtrat. 1 
1. =" N. . 7 
Militair-Paedagogium 
von Dir. Dr. Fischer, 

Jahr 1. Lehrer des verſtorb. Dr. Killisch, 
ſtaatl. conceſſ. f. alle Militair- u. Schuleramina Im 
letzten Halbjahr weitaus glänzendſte Reſultate; alle 
Fühuriche, Einjährige, Abiturienten, Primaner, Sekun⸗ 
auer beſtanden. Disziplin, Unterricht, Tiſch, Woh⸗ 


nung vorzügl. empfohlen von Hofkreiſen, Profeſſoren, 
Taminatoren. 


1. 
Metzer Geld- Lotterie. 
Ziehung bestimmt 12.—14. Febr, er, 
auptigewinne: 


= 11 
M. 50.000, 20.000, 10 000 eie. 
Originalloose a M. 3,15. 


Porto und Liste 35 Pf 


D. Lewin, Berlin C. 


Spandauerbrücke 16. 


— — — — 
— — —[4Aàͥauä 


2 


Zahn⸗Atelier 
Joh. Mröger. 
Kl. Domſtr. 22, I. 


Einſetzen künſtlicher Zähne, Plomben 2c. 


Gemetbliche Schu gemeinschaft. 


jgait Mitglieder der Gewerblſchen Schuggemein- 

br aft werden hiermit zu einer am Montag, den 3. Fe⸗ 

. Abends 8 Uhr, gr. Wollweberſtr. 19 ſtatt⸗ 
denden Generalverſammlung eingeladen. 5 N 

thelagesordnung: Rechnungslegung, geſchäftliche Mit⸗ 
eilungen und Vorſtandswahl. 


Der Vorſtand. 


T. O. 1. Herr Malermeiſter Epp: „Konſtantinopel 


vom f. bi: 31. Wärz er, erfolgt, 
vom f. bis 29. April er. erfolgt. 


79 
27 


25. Januar 1890. . 
Das Curatorium. 


Hannovera. 


r 5 * 7 2 „alis 18 Ala 8 © 0 
Diejenigen Actien, auf welche die Zuzahlung bis Ende April nicht geleistet ist, werden auf 200 Mark 


Militärdienst- u. Aussteuer-Versicherungs- 


Gesellschaft für Deutschland. 


Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß wir dem 


Herrn Ad. Guericke in Stettin, Bogislapſtr. 18, 


die General⸗Agentur unſerer Anſtalt für die Provinz Pommern übertragen haben. 


Hannover im Jaunar 1890, 5 
Die Direktion: Dr. Ludwig. 


Bezugnehmend auf vorſtehende Bekanntmachung, halte ich mich zur Entgegennahme von 
zu Militärdleuſt⸗ und Ausſteuer⸗Verſicherungen empfohlen. Proſpekte, Antragsformulare 


werden von den Vertretern der Anſtalt, ſowie dem Unterzeichneten bereitwilligſt und koſtenfrei verabfolgt. 


ef . 

etz (halide 

Ausſteuer⸗ e erſicherungen; 

Leibrenten- und Invaliditätsrenten⸗Verſicherungen; 

4. Unfallverſicherungen mit und ohne Gewinnantheil, ſowie mit und ohne Prämien⸗Rückgewähr. 
Verſicherungsanträge werden von ſämmtlichen Agenten der Bank, ſowie auch im 

Adlerſtraße Nr. 33 in Nürnberg, bereitwillig entgegen genommen. 

Tüchtige und zuverläſſige Agenten finden jederzeit Anſtellung 


N der 1. Stuttgarter Serienloos-Gefelfchaft ift, für ihre 
Mitglieder in der Serie bereits gezogene Staatsanlehenslooſe 
U zu erwerben, welche bei der folgenden Prämienziehung unbe⸗ 
dingt gewinnen müſſen. Nächſte große Prämienziehung 
A am 1. Februar 1890, wobei 21 


2. 


Treffer einen Gewinn 

von , 907,500.— Ber ſich vertheilen, im allerun⸗ 

ünſtigſten Falle aber auf ein Loos / 330.— fallen müſſen. 
eee 10,50, monatlich % 3,50. Statuten verſendet 


F. 


Jahresbeitrag // 42.—, 


Sehloßfreiheit⸗Lotterie. 


1 0 10e J 17. . i tief 
bo 22 M. 1 ko 1 M. Die Preiſe folgender En wegen 
+ ih 106 M., 75 45 M., Io 25 M., Io 2 la ” Iso Th 
Anth.⸗Volllooſe: % 3 M. Porto und Lifte pro Klaſſe 30 . 


Rob. Th, Schröder, Bankgeſchäft. 


Post- und Schnelldampfer 


von ® RR 10 III 1 J nach 


Newyork. Baltimore. 
Süd-Amerika. Australien. 
Osinsien. 


Prospekte und Fahrpläne versendet auf Anfrage 


Die Direktion des Norddeutschen Lloyd. 
Mattfeldt & Erledrichs, Stein, ‚Bollwerk 36. _/ 


Börsenspeculation 
gg mit beſchränktem Niſiko. as 


inn theilnehmen. Proſpekt wird franko zugeſandt. 
Verluſt und unbeſchränktem Gewinn hei Proſp B 


duard Perl. Baufgeſchäft 


Berlin, Kaiſer-Wilhelmſtraße 4. 


Königsthor Grünhof. 4 L. 


Am 29. Januar, Abends 8 Uhr, 
Verſammlung bei Loshagen, Birkengllee 24. 


paſſender Gebiſſe jeder 
billigen Preiſen. 


in Wort und Bild.“ 5 
2. Neuwahl des Vorſtandes 
3. Verſchiedenes. Gäſte find willkommen. 


Burean der 


J Siegmeyer in Stuttgart. 


Originalioose: . zu 61 M., zu 32 M., 
1 5 zu 16 M., 110 zu 8 M. Die folgenden Klaſſeu zu Orig.⸗Preiſen. 
Antheile: h 21,20 M., % 0 M, 0 5 M., 


Norddeutscher Lloyd. 


Mit nur 500 Mark Einlage kann man au einer größeren Börſenſpekulation mit beſchränktem 


Emil We iss. Zahntechniker, 
Stettin, Mönchenſtr. 23, 1 Tr., Ecke Kohlmarkt. 


Anträgen 
. 


letzteren 


M., 


Er Mähterinnen 


per Stück, verlangt 


wird zum 1. Febr. 


ur Handnähterinnen 


Weſtennählerinnen 


die Lernen wollen. 
enn 


außer dem Hauſe 


Hi Montag werden tüchtige 


verlangt 


Cüchtige 
Nähterinnen 


Maſch.⸗ u. Handnäht. a. Hoſen v. Baumſtr. 26, 2 Tr. 


außer dem Hauſe verlangt Roſengarten ı 32, 2 Tr. 


Maſchinen⸗ und Handnähterinnen auf Herrenfackets 
verlangt Lindenſtr. 25, 4 Tr. links. 


verlangt 


außer dem Hauſe werden verlangt Frauenſtr. 13, III. 
ale werden verlangt Frauenſtr. 13, III 
auf Jackets 


Hoſennähterin en 


Hausjungfer bei mir zu beſetzen. Junge Mädchen, ver⸗ 
traut mit den Anforderungen dieſes Berufs, mögen ſich 
in den Morgenſtunden von 9—11 bei mir melden. 


Handnählerinnen 


Maſchinen⸗ u. Handnähter. w. verl. Roſengarten 70, 11, 


gut geübte Arbeiterinnen können ſofort eintreten bei 


Geübte daran 
0 


auf Hoſen verl. C. Alma 


Künſlliche Bühne! Aufwä 


von 3 Mk. an werden unter 
garantie der Brauch⸗ 
AA 340 . 1 75 ar und 

merzlos eingeſetzt, Zahnſchmerz beſeitigt, Zähne 
Kr tt, Siebaratucen u, Umecheitum . kom 
Art haltbar zu 


1 Maſchinen⸗ 


Wird verlangt ___Mühtenbenpfer 


außer den Haufe verlangt 
Mädch. f. Alles erh. d. b. Stell d. Giebeke, Schubſtr 6. 


Neähterinnen 


Mafchinen und Handnähterinnen auf Jackets werden 
verlangt. 


Einen Lehrling verlangt A 5 
A. Götze, Klempnermeiſter, 
Lindenſtraße 5. 
tellenſuchende jeden Berufs placirt 
ſchnell Reuter’s Bureau in Dresden, 
ee EN Ab 
Suche zu Oftern für mein Kolonialwaaren⸗Ge⸗ 
ſchäft einen 


Lehrling 


mit guten Schulkenntniſſen 


II. Rande lou, 
Paſewalk, Känigſtraße. 
1 Schmiedelehrling wird geſucht Taſtadſe >>. 
eh. wird geſucht Laſtadie 25. 


Kompagnon⸗Geſuch. 


Wegen vorgerückten Alters des Inhabers einer in 
lebhaftem Betriebe befindlichen Eiſengießerel und Ma⸗ 
ſchinenfabrik wird zur Leitung derſelben ein jüngerer 
fachmann — Ingenieur — mit einigem Vermögen als 
ompagnon geſucht. 


Gefl. Offerten unter R. R. 27 an die Expedition 


der „Stettiner Zeitung“, Kirchplatz 3, erbeten. 


1 Schneidergeſelle auf beftellte Arbeit wird verlangt 
Lindenſtraße 13, 4 Treppen. 


Tüchtige Bügler 


w. a. Hoſen verl. gr. Wollweberſtr. 20—21, v. 4 Tr. r 


1 Ticchlerlehrling wird verl Alte Falkenwalderſtr. 11. 
Einen Malerlehrling ur 
C. Wasse, Reifſchlägerſtr. 14. 


Tüchtige Hoſenſehneider finden 
bei erhöhten Arbeitslöhnen 
dauernde Beſchäftigung. 
H. B. Juda. 


verlangt 


Weibliche. 


Lindenſtr. 17, v. 3 Tr. 
Hoſennähter. verlangt gr. Wollweber r. 10, 1 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen in und außer dem Hauſe 
Roſengarten 54, 3 Treppen. 
Hoſennähterinnen in und außer dem Hauſe 
werden verl. Fuhrſtr. 10, Hof 1 Tr. 


auf nur gute Bort⸗Weſten 
außer dem Hauſe verlangt 
gr. Wollweberſtraße 63, vorn 2 Tr. 


Hand⸗ und Maſchinenähterinnen auf Hoſen in und 


Maſchinen⸗ u. Handnähter, auf Herren⸗Jackets ſofort 
Roſengarten 8, 4 Tr. v. 
Handnähterin auf Hofen U. ſauber arbeit. Nähterin 
Maſchinen⸗ u. Handnähterin in u. außer dem Hauſe 
Grabow, Langeſtr. 27, 3 Tr. l. v. 
in und außer dem Haufe, 
ein Bügler verlangt 
Fuhrſtraße 8, 3 Tr. 
Zu Oſtern d. 3. oder 1. April ift die Stelle einer 


Luise Dreher, Schuhſtr. 11, 1. Etage. 
auf gute Stoffhoſen bei 
hohem Lohn verlangt 

gr. Wollweberſtraße 22, H. 


auf beſſere Stepp⸗ u. 
Bortweſten, 42— 45, 


Mossner, Roſengarten 11, vorn 2 Tr. 
Nähterinnen auf Hoſen außer dem Haufe verlangt 
— — BiuüVuerbeinerſtr. 5, H. 4 Tr. 
Eine zuverläſſige Aufwärterin für den Nachmittag 
verlangt König⸗Albertſtr. 1, p. 1. 
auf Herren⸗ 
Jackets ver⸗ 
Falkenwalderſtraße 23. 


n⸗Konfektion 


In der Dame 


„ Haxel, Schulzenſtraße 29. 
auf gute Weſten erhalten 
dauernde Beſchäftigung 
Friedrichſtraße 3, 4 Tr. rechts. 
erhalten dauernde Ber 
ſchäftigung, auch ſolche 
lle Friedrichſtr. 3, 4 Tr. r. 
Hind⸗ umd Mafchinennähterimmen auf Hoſen in und 
verl. Koch, Mönchenftr. 8, IV. 


alchinen- u. Handnähterinnen 


nn €, Bogislapſt. 36a, v. III 


terin 1 verlangt 


1 Rofengarten 31, Voh. 1 Tr. 
und Handnähterin auf Jackets 
und Paletots bei 
ver 2 vb. 4 Tr. l. 
Hand⸗ u. Maſchſnennähterümen auf Stoffhoſen in u. 
Bugenhagenſtr. 5, Stil. DI. 


Hand⸗ und Maſchinenennähterinnen ſofort verlangt 


— Taubenſtraße 2, 1 Treppe rechts. 
auf Weſten verlangt 
Zedler, Kloſterſtraße 4, 4 Treppen. 


Permanenter Wohlthätigkeits- ı 


hohem Lohn a 


großer Auswahl, 
von beſtem Stahl 


Grabow a. O., Gieſßereiſtr. 


1 j. Mann f. Schlafft. gr. Wollweberſtr. 25, U. A Tt. 


Fin ordentlicher Menſch findet freundliche Schlafſtelle 
Bogislapſtraße 17, Hof 1 Treppe bei Papke. 
Eine möbl. Stube, ſep. Eing., ſofort an e. anſt. Dame 
oder Herrn zu verm. Fuhrſtr. 1/2, 2 Tr. Wendt. 
1 anſtändiges Mädchen findet freundliche Wohnung 
bei einer Wittwe kl. Wollweberſtr. 4, 1 Tr. 
Lord. Mann findet g. Schlafſtelle Wilhelmſtr. 5, H. 1 . 
1 gut möblirtes Zimmer billig zu vermiethen 
Beutlerſtraße 15, 2 Tr. 
Februar gute Schlafſtelle 
Neuermarkt 9, 3 Tr. 
Junge Mädchen finden gute Sqchlafſtelle 
Gieſebrechtſtr. 3, Hth. 2 Tr. r. 


Ein j. Mann f. zum 1. 


8 RER eee 


Lokale ete. 


Pelzerſtr. 10 iſt ein Keller als Lagerraum zu verm. 
Kellerei, gewölbte helle trockene bequeme Räume, für 
jedes größere Geſchäft paſſend, getheilt oder zuſammen 
zu vermiethen Talkenwalderſtraße 15. 
1 Laden iſt M uchenbrückſtr. 1 jofort oder 
ſpäter zu verm. Näheres Bollwerk 37, 1 Tr. 


Wieths⸗Geſuche. 


Eine Wohnung von 2—3 Stuben mit ſeparatem 
Eingang wird zum 1. April von ruhigen Miethern ge⸗ 
ſucht, aber nicht über Z Tr. Offerten erbitte unter 
M. S. in der Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


— N 


Verkäufe. 


——— — eg, 


— — 


Gut hohlgeſchliſſene Naſirmeſſer, 


gleich gut abgezogen, Streichriemen, Tiſchmeſſer in 
Zuſchneideſcheeren in jeder Größe und 
zu billigſten Preiſen in der Schleiferei 
Franz Wolff. 
Roſengarten 77, Ecke Wollweberſtr. 


19, 


von 


Schub: und Stiefel⸗Lager. 
Beſtellungen gut und billig. 


Chr. Kinze. 


Allgemein anerkannt das Beſte für hohle Zähne it 


Apotheker Heißbauer's 


ſchmerzſtillender Zahnkitt 


zum Selbſtplombiren hohler Zähne. 
„Preis per Schachtel 44 1. zu beziehen in den Apotheken 
In Stettin in der Hof⸗ und Garniſonsapotheke. 


Trockene Stabhoßabfälle und 
Eichen⸗Hauſpähne, 


or. trockenes Kloben-Brennholz aller Art, 
Steinkohlen, Braunkohlen und Briquettes 


empfiehlt zu den ſolideſten Tagespreiſen 


August Miller. 
Parnitzſtraße Platz 1112 


in der Nähe der Baumbrücke hinter der! Schiffsbaulaſtadie. N 


Telephon Nr. 461. 


Bei Huſten 


haben ſich die ſchon ſeit Jahren bekannten 


echten Zwiebelbonbons 


vom alleinigen Erfinder: Carl Koch in Halle a. S. 
ſtets 
ſchrift des Fab 


ut bewährt. . echte Packet muß die Unter 
rifanten tragen. 
acketen „ 30 und 50 % bei Herrn W. Wagner, 


aftadie, Drogerie. 


or) 


5 
Baby-Dazar von 
Stan Johanna Berg, 
Sehulſtr. 2, parterre. 
Spezial -Geichäft fertiger, angefangener und 


ufgezeichneter Hand und Privatarbeiten zu täg- 
ichem Bedarf, Ausſteuern, Bab If a 
en 


und Gelegenheits⸗Geſchenken, beſte Strickwo 


echt franz. ſchwarzes g 
kauf beſtellter 4 
Wirthſchafts⸗ ſchwarze Cachemirſchürzen u. a. m 5 
RENNER TEE ART ee 


Waſchleinen 


M. C. Strickgarn. Ver 
Strümpfe nach Gewicht. Leinene 


1 Sudiafaiern, eden Gurte, Hag re, 
Bindfad. epf. F. F. R 


‚Franck Bollwerk29 


ee — 


Zu haben in 
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vom Erfinder selbst hergestelltes, allein echtes Fabrikat, in 5 8 1 nen arts, Oberwiek 71 
Packet den Namen: sieben Ländern patentirt. Nach dem Atteste des vereideten Gerichtschemikers Braunkohlen . N am Fiſchmarkt ER 
Dr. ©. Bischof, unter dessen stündige Kontrolle die Fabrikation gestellt ist, alle a Er. 90 Pf., dreifach geſiebte Louis Mräger, Kohlmarkt 10. 


Glarus trägt. 


Sonnabend, den J. Februar cr. 
Eröffnung des Inventur-Ausverkauss, 


Derselbe währt, soweit der Vorrath reicht, bis zum 10. Februar und sind folg nd: Sortimente 
ganz bedeutend im Preise herabgesetzt: i 


A. Abtheilung der Mädchen- Garderobe: 
1 Auswahl reinwollener Stoff- und Tricotkleidchen für 1—4 Jahr 2— 4 Mark. 

1 Auswahl 3 x = “ 5—14 6—15 „ 

Waschkleider 123 8 
9—12 4—6 
516 89 
2—8 4—9 
916 6-18 
2—8 Su 
9—16 „ 512 


„ 59 
Abtheilang der Knaben- Garderobe. 
Auswahl wollener Plisse-Anzüge für 2—4 Jahr 6--8 Mk. 
5 Knaben-Anzüge für 3—9 „ 4—10 
\ 10—16 „ 9—18 
3-0. 4—10 
10—16 „ 7—16 
2—4 57 
Ausserdem verschiedene Sortimente in Tricot-Anzügen, gestickten Kleidchen, Piqué-Mänteln, Strobhüten etc. etc. 
Sämmtliche Waaren sind in meinen neu ausgebauten und hellen Geschäftsräumen leicht übersichtlich geordnet und 
die zurückgesetzten festen Preise mit Wlaustift auf jeder Marke verzeichnet. 5 


Richard Braun, 15 Breiteſtraße 15. 


Erstes Magazin eleganter Knaben und Mädechen- Garderobe. 


„ 5 
Sommer-Jaquettes 
Wintermäntel 


„ 
Sommermäntel 
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5 . 
8 Winter- und Sommer-Paletots 


2 


79 99 ! * 


35 Wasch-Anzüge 
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Rein amerik. 


„Oferſre bee Schleſ. Steinfohlen| ip 


köniain Louis g N Ein G. g AR 1 a 
(Königin Louiſen-Grube), beite Böhm 3 1 0 1 83 1 ge, 8 . 
Braunkohlen eee e * flotter x € ö III 1 b32 & Fabrik für Eisenkonstruktionen N < PN ft 62 2 
Lochgelly = Cannel = Koblen u sowie W werden am sehnellsten und sichersten unter Garantie Lager schmiedeeiserner Träger * WEE BE Abal 
x . erzeugt durch | i 
Bri s (Marke „Gruhl“ Paul 2 2 indtormalprofilen hauptſächlich Havanna und Braftl, per Centuer 24% 
. 0 K ee Hi 75 ni Original - Mustaches - Balsam. von ar, bis 500 7 brutto für netto, in Ballen von 100 Pfd. gegen netto 
p 2 2 45 is in en euer * illigſter Für die 1 Versandt 2 auch gegen Nach a Lg Fi Sale, Ord bet ter L. 2813 1e A 
reisberechnun und unter ranti ahme Per Dose 2, . Zu haben in Stettin bei Theodor Pee, 8 efl. Ordre erbeten unter P. 2815 au die Annoncen 
richti en u Br sarantie 09 l 60 und Grabow, Langestrasse 1. a ä 4 süulen, Exped. von Wilh. Scheller in men: 
3 je. . u a Aisenbahn- Sele FT IAFED 
Otto Borgmann, reg ag 4 schienen 995 
Lindenſtr. 7 Fleisch- 9 e Neu! Neu! 
8 — — — 2 — — — ElSC 9 |Unterlags- * * 3 8 + 
Der echte und beliebte 5 3 ‚ platten Fi hi 5 d ıf U Here a 
Extrac ve 9 joe alfer zum 0 ha 6 “ NI acl- 
A 


erforderlichen 
Eiſentheile. 


10 sollnow, Prutzstr | 


und 
Papaya- 
Fleisch- 
Pepton. 


LI WE 


Alpenkräuter-Brustthee 


eee eee 
ein billiges u. wirkſames 
Hausmittel bei Huſten, 
Heiferfeit, Verſchlei⸗ 
mung, wirkt außeror⸗ 
dentlich blutreinigend, 
beſeitigt geſtörte Ver⸗ 
dauung u. iſt allen ſon⸗ | 


Bonbon. 


Nach den neueſten Forſchungen der Willen: 

ſchaft find die Fichtennadelpräparate das beſte 

Mittel zur Vorbeugung und Linderung bei 

Lungen- und Halsleiden, Huſten u. ſ. w. 
Meine 


dne 
Bonbon < 


Die zu Gummiarbeiten vielfach verwendbaren 
Thon waaren, gi 
als Wandteller, Vaſen, Krüge, Becher, Schalen 


155 Unterſätze, ſowie Gummiknetmaſſe in 
i 


) v. Dr. Friedrich 


ui . 81909850 2 


feinſter Qualität, 


Oelfarben in Tuben,  Sehoenfeld 
Waſſerfarben 'in Tuben ) n 


& Co, B 


zu Fabrikpreiſen, ee 


| . 
Ehren diplom mit Stern: Goldene Merallle: . f 
1 


18 
0 „ Nahrumgsmittel - Ausstellung 4 Weltausstellung Chenal⸗ u. Lafond⸗Farben, Pinſel, Paletten, Mal⸗ 5 


ſind das angenehmſte Genußmittel bei Huſten, 


1 ? un“. rl 12 N 1 x Fr “ 2 2 
ſtigen angeprieſenen 1 1 II 1889. 2 Faris 188 a * | ae wit hen eg pri le en 3 Heiserkeit, Kigel im Halſe und haben ſich bei > 
Mitteln, wie Pillen, 23 Ehrendiplome und Medaillen empfiehlt Mas Schütze, BR ı Aufimenue glmaln Demäiet 
— EEEETEEE 5 Preis per Packet 30 u. 50 Pf. > 


Zu haben beim alleinigen Fabrikanten 


Z. Bofmanm, 
Stettin⸗Grünhof 


Grenzſtraſſe 1 
und bei den Herren 


Pulvern ꝛc. entſchieden 
vorzuziehen. 


Der Thee ſollte in keiner Haushaltung fehlen. 


Nur ächt, wenn jedes 


a Cr. frei Haus 1,05 Mk. 


wesentlichen Bestandtheile der Bouillon (die Extraktivstoſſe des Fleisches, Galatine, Fett, Carl Samdmanm, Louiſenſtr. 12 
Gewürze, Suppengemüse und Kochsalz) in bester Qualität enthaltend. Mit Liebig“ 3 
Fleischextrakt und trischen Suppen - Gemüsen und Kräutern olame ätherische Es- 


cenzen hergestellt. 


Für 10 Pfennige eine grosse Tasse «rien Bouillon, 


welche von frisch bereiteter Fleischbrühe nicht zu unterscheiden ist. 


„S hiessen“ Canton ir. 90 3, Deeifac ach 
Briquets a 1000 : 8 Mk., 
trockenen Ehrenthaler Streich: 


torf, Buchen⸗Kloben⸗Holz 


Franz Wartenberg, Bismarckplatz. sg 
Jul. Wartenberg, wäligerfir, 99. K 
ane Winkel, Breiteſtr. 11. 
Kohert Kuckhakn, Grabow. es 


| 
Quaglio’s Bouillon-Kapseln 
| 


In Packeten u 40 in Stettin: Hof- u. Gar⸗ 
niſon⸗Apotheke, Schuhſtr. 28; Adler Apotheke, 
Laſtadie. 


Sen. 


Vor den Nachahmungen wird gewarnt! 


1 ovaler Ausziehtiſch für 14 Perſonen zu verkaufen. 
Man sehe auf Name und Schutzmarke und verlange ausdrücklich 


Näheres in der Expedition ds. Bl., Schulzenſtraße 9 


Trockenen f 

Anklamer Stadtmoortolf 
empfehlen billigſt er Schuppen 

W. Stange 4 C. 

r Silberwieſe. 

Von unſerem 2. Lager 


Schützengarten 


liefern wir kleine Quantitäten wie ein⸗ 
zelne Ctr. 


Kohlen, zerkl. Holz, Torf u. 
Briquettes ꝛc. 


frei ins Haus und biten um gefl. Be- KR 
ſtellungen. 1 Jede Docke des echten Sphinx trägt nebenſtehende Schutzmarke. 
N 855 Niederlage bei: 


en dr 2 2 Sb! CHA x sp X er 
Halzei & Liebich. Stropp & Vogler. 
2. Lager Schützengarten. 


Zu beziehen in allen grösseren Kolonialwaaren-, Delikatessen- 
und Droguen- Handlungen Deutschlands. Grossisten mögen sich wenden an das 
Chemiseh -teehnische Laboratorium von Quaglio, Berlin NW. 
Fahrik: Holzmarkistrasse 67, Laboratorium: Sehiffhauerdamm 16, 
Burenu: Louisenstrasse 25. 
„ Eine Tasse Fleischbrühe hat häufig eine kräftigende Wirkung, nicht“ 
; „darum, weil ihre Bestandtheile Kraft erzeugen, wo keine ist, sondern,“ 
ya „weil sie auf unsere Nerven 80 wirken, dass wir uns der vorhandenen“ 
„Kraft bewusst werden und empfinden, dass diese Kraft verfügbar ist.“ 
Justus von Liebig. 


nnn 


= Wollenes Strickgarn & 


ift das Beſte. 


Ouaglio’s Bouillon- Kapseln. f 


n mn S Mk., 
Efchene Stammknüppel, 
Sorten Brennhölzer zu den 
billigſten Preiſen. 


F. Rieck, Frauenthor. 


Aelteſtes und größtes Lager von 
Tiſche mit Wachstuch, Bettſtellen, dunkel und roth, 
Iſchl. und 2ſchläfrig, mehrere? Stühle zu 1 g 


Kınil Ahorza, 
Steiumetzmeiſter, 


Stettin-Grünhof, Pölitzerſtr. 57-8 
g e Graden z mälern 


8 in Pommern. 


18 50 ale 3 Ausſtellung von Kreuzen, Obelisken, 
Eiſen⸗Handlung, Haus⸗ Urnenbenkmnlern, Hügelfetjen 2 in tief ſchwar— 
un 
2 * 
Küchenmagazin 


Syeniten und Marmorarten. 
Guß⸗ und ſehmiedeeiſerne 
Grabgitter a& 


8 bei billigſter Bereck 
ane 
1 ohs. Quodbach, 5 Singer: und 1 Medium Maſchine verkauft 


1 illig Rorek, Mönchenbrückſtraße 9 part. 
7 Mönchenſtr. 7. — . 
alter ei „FFF 0 a an 
25 Liter meiner reinen, kräftigen e 18870 1 M 1 felwei , 
1 N m verſende mit Jaß eigener Preſſung, in ſchönſter Qualität, offerirt billigt 
Wel 2 eine 7% fl . in Gebinden und § aſchen, bei 10 Flaſchen „A 3,50 
Sorte AL 2 . Al * 
ab hier gegen Nachnahme. 1 I. R. E retzdor ff. 
Fritz Ritter, Weinbergbeiiger, Kreuznach. Breiteſtraße ö. 


zem und rothem ſchwed. Granit, den gangbarſten 
en- de tai 


en- gros 


